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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

1 Vorbemerkungen

Die in diesem Leitfaden beschriebenen Anforderungen an eine Verfestigung im Oberbau einer Ver-
kehrsflachenbefestigung im landlichen Wegebau bzw. eines Rad-/Gehweges mit NovoCrete® ST 98 als
Bindemittel nehmen Bezug auf die derzeit fir Verfestigungen fir solche Wegebefestigungen giiltigen
Regelwerke ZTV LW, TL LW, RLW, M ELW sowie TP Beton-StB und sollen die in diesen Regelwerken vor-
handenen Angaben/Vorgaben aufgrund bisheriger Erfahrungen mit der Ausfiihrung/Herstellung von
Verfestigungen mit dem hydraulischen Bindemittel NovoCrete® ST 98 hinsichtlich Voruntersuchungen,
Zusammensetzung, Uberwachungstitigkeiten (Priifungen) und Herstellung/Ausfiihrung prazisieren
bzw. ergénzen.

Das hydraulische Bindemittel NovoCrete® ST 98 ist ein Gemisch aus Normzement und dem Additiv
NovoCrete®, einem Pulver, das aus verschiedenen natiirlichen, fein gemahlenen Gesteinskdrnungen
hergestellt wird. Dieses “Gemisch” ist nicht vergleichbar mit den im Untergrund/Unterbau von klassifi-
zierten Verkehrsflachenbefestigungen bzw. im Erdbau auch mitunter verwendeten Mischbindern, da
es hohere Anforderungen erfiillen muss.

Das Additiv NovoCrete® greift in die chemisch-mineralogischen Reaktionen der einzelnen CSH-Phasen
des Zementhydratationsprozesses ein und regt die Losung von lonen - die fiir die Bildung von Hydrata-
tionsprodukten notwendig sind - deutlich an. In der Folge fihrt dies zu einem deutlich verlangerten Na-
delwachstum und somit zu einem festen und flexiblen Geriist mit einem veranderten Mineralinventar.
Dies betrifft auch Tonminerale, die tGiber Hydratationsprozesse in das CSH-Geflige eingebettet werden.
Das hat neben einer Nadelverflechtung auch eine deutlich verbesserte Fillung des Porengefliges zur
Folge, was sich - im Vergleich zu “nur” zementgebundenen Boden bzw. Gesteinskdrnungsgemischen
und bei gleichem Zementeinsatz - glinstig auf das Verformungsverhalten von mit NovoCrete® ST 98 ge-
bundenen Schichten auswirkt und somit eine deutlich verringerte RiBneigung bedingt, so dass mit
NovoCrete® ST 98 gebundene Schichten (z.B. als Verfestigung im Oberbau einer Wegebefestigung) im
Gegensatz zu “konventionellen” Verfestigungen gemaR ZTV/TL LW nicht gekerbt werden missen!

Die beiden “staubférmigen” Stoffkomponenten des hydraulischen Bindemittels NovoCrete® ST 98,
Normzement und Additiv NovoCrete®, werden in einem Zementwerk oder in geeigneten Anlagen
werksseitig gemischt und wie bei anderen hydraulischen Bindemitteln mittels Silofahrzeug auf die Bau-
stelle zum Ausstreuen gebracht.

Fir das “Bauprodukt NovoCrete® ST 98” liegt seit Marz 2021 ein Konformitdtszertifikat mit der Nr.
0992-CPR-01-35-01.001 DE, ausgestellt von der notifizierten und akkreditierten Zertifizierungsstelle
“Materialforschungs- und -prifanstalt an der Bauhaus-Universitat Weimar”, vor, mit dem diesem Bau-
produkt die Konformitat mit der harmonisierten Norm “Hydraulische Tragschichtbinder - Teil 1, Schnell
erhartende Tragschichtbinder - EN 13282-1:2013” bescheinigt wird. Zur Bewertung und Uberpriifung
der Leistungsbestandigkeit und der Leistungen, beschrieben im Anhang ZA dieser Norm, wurde das “Sy-
stem 2+” gemdaR Bauproduktenverordnung angewendet.

Fiir die Beurteilung der Eignung einer Verfestigung bei der Erneuerung bzw. beim Neubau von land-
lichen Wegebefestigungen bzw. Rad-/Gehwegen ist fur jede BaumaRnahme der Hersteller des Binde-
mittels NovoCrete® ST 98 hinzuzuziehen. Aufgrund von mehr als 20 Jahren Erfahrung mit dem Einsatz
dieses Bindemittels ist seine Bestatigung bzw. Stellungnahme im Hinblick auf das Gelingen eines Bau-
vorhabens mit der erwarteten Gebrauchsdauer, die zugesicherten Eigenschaften zur Erfillung des Bau-
vertrages und die Verjahrungsfrist flir Mangelanspriiche unabdingbar.

Die vorliegenden Ausflihrungen stellen die Priifungen in Art und Umfang dar, die im Zuge einer Bau-
malnahme beim Einsatz dieser Bauweise durchgefiihrt werden sollten. Sie sollen dazu beitragen, Ein-
satzmoglichkeiten und Anwendbarkeit einer Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. beim Bau von
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Rad-/Gehwegen nach RLW bzw. ZTV LW und dokumentierte Erfahrungen/Empfehlungen des M ELW zu
erweitern. Ausgewdhlte BaumaBnahmen werden/wurden wissenschaftlich begleitet, und Randbe-
dingungen wurden entsprechend den gewonnenen Erkenntnissen, auch wahrend der Ausfiihrung, da,
wo notig, angepasst bzw. erganzt.

Aufgrund besonderer Gegebenheiten und sich im Laufe einer Baumalinahme andernder Bedingungen,
speziell auch im Hinblick auf im Einzelfall wechselnde zu bearbeitende Baustoffgemische bzw. Bodenar-
ten, kdnnen Anpassungen oder Ergdanzungen sinnvoll sein. Diese sind zu dokumentieren und dienen zu-
sammen mit den anderen Erkenntnissen der Bearbeitung und Fortschreibung dieses Leitfadens.

In den letzten 20 Jahren sind weit tiber 500 BaumalRnahmen mit Verfestigungen mit NovoCrete® ST 98
als Bindemittel in Deutschland mit verschiedenen Baustoffgemischen bzw. Béden ausgefiihrt worden.
Grundsatzlich bietet diese Art der Bauausfiihrung - als In-situ-Bauweise im Vollgebundenen Oberbau
in Anlehnung an RStO 12, Tafel 4 - den Vorteil, eine frostsichere Oberbaukonstruktion ohne Frost-
schutzschicht (wie sonst nach RLW erforderlich) ausfiihren zu kdnnen, die es gleichzeitig ermdglicht,
dass auch hohere Feinkornanteile (im Einzelfall bis 20 (25) M.-%) im zu verfestigenden Baustoffgemisch
bzw. Boden “mit” verarbeitet werden kdnnen (wobei dann allerdings eine ausreichende Frostbestan-
digkeit Gber eine erweiterte Frostpriifung bestatigt werden muR). Verfestigungen mit NovoCrete® ST
98 als Bindemittel haben im Hinblick auf die Tragfahigkeit, Dauerhaftigkeit und Frostsicherheit bisher
die Erwartungen der Auftraggeber erfillt. Zudem sind keine nennenswerten Schaden als Folge von Re-
flexionsrissen, wie sie mitunter bei Verfestigungen im StraRenoberbau bzw. Bodenverfestigungen im
Untergrund/Unterbau von Verkehrsflachenbefestigungen des klassifizierten StraBenbaus bzw. im We-
gebau bei Verwendung von “Normzementen” auftreten, erkennbar geworden, obgleich z.B. eine Verfe-
stigung im Oberbau einer Wegebefestigung im “glinstigsten” Fall aufgrund von Erfahrungen bei ent-
sprechender Verkehrsbeanspruchung nur mit einer 6 cm dicken Asphaltschicht Giberbaut werden muss
(siehe Kapitel 6.).

Dies begriindet die Annahme (siehe auch Abschnitt 5.3.1 der TL LW 16), dass sowohl

grobkornige Boden nach DIN 18196 GW und Gl (im Einzelfall GE, SW und Sl),
gemischtkornige Boden nach DIN 18196 GU und GT (im Einzelfall SU und ST),

erganzend auch (mit besonderer Nachweisfiihrung der Frostbestandigkeit)

ggfs. gemischtkornige Boden nach DIN 18196 GU* und GT¥,

als auch vorhandene (bzw. angelieferte und “vorgelegte”) ungebundene Baustoffgemische nach TL LW
sowie recycelte Baustoffgemische nach bzw. in Anlehnung an TL LW aus gebundenen und/oder
ungebundenen Schichten des Oberbaus von landlichen Wegen bzw. Rad-/Gehwegen - nach ent-
sprechender Aufbereitung - fiir Verfestigungen im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw.
eines Rad-/Gehweges mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel geeignet sind.

Die Herstellung einer Verfestigung im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges
mit dem Bindemittel Novo-Crete® ST 98 erfolgt in der Regel im Baumischverfahren (in situ).
Entsprechend sind daflir zunachst die vorhandenen Regelwerke heranzuziehen.

Bei der Herstellung einer Verfestigung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel ist grundsatzlich zu beachten,
dass aufgrund des schnellen Abbindeverhaltens des Bindemittels gegebenenfalls Misch-, Transport-
und Einbauzeiten zeitlich zu optimieren sind. In der Eignungsprifung ist dies zu berticksichtigen.

Fir die Prifungen im Rahmen einer Eignungsprifung sowie fir Kontrollprifungen auf der Baustelle
sind fir das Fachgebiet “H” anerkannte RAP Stra-Prifstellen zu beauftragen, die Eigenliberwachung
auf der Baustelle sollte von einer dafiir geeigneten Priifinstitution (z.B. RAP Stra-Priifstelle) und mit ge-
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schultem Fachpersonal ausgefihrt werden.

2 Vorerkundungen/Voruntersuchungen und Eighungspriifung

Im Rahmen von Vorerkundungen/Voruntersuchungen fiir eine Bauausnahme sind der Oberbau und der
Untergrund/Unterbau der zu sanierenden Verkehrsflachenbefestigung im landlichen Wegebau bzw.
des Rad-/Gehweges zu erkunden. Es sind Untersuchungen zum Aufbau (Schichtenfolge) und zur Art des
vorhandenen Oberbaus, u.U. auch zur Tragfahigkeit des ungebundenen Oberbaus bzw. Bodens im
Bereich des geplanten, “rechnerischen” Planums, und zur Art des vorhandenen Untergrunds/Unter-
baus (Bodenart(en)) sowie ggfs. zur Verwertungsmoglichkeit von Ausbaustoffen des Oberbaus (und im
Einzelfall auch von Béden) vorzunehmen sowie Daten zur vorhandenen Verkehrsbeanspruchung zu er-
fassen. Hierfiir sind fiir das Fachgebiet “G” anerkannte RAP Stra-Priifstellen zu beauftragen. Mit diesen
Angaben kann eine geeignete Bauweise zur Erneuerung oder Instandsetzung ausgewahlt werden, de-
ren Art und Umfang in den Ausschreibungsunterlagen bzw. im Bauvertrag zu beschreiben sind.

Die Eignungsprifung umfasst die von Auftragnehmer im Rahmen des Bauvertrages vor Ausfiihrung der
Arbeiten vorzunehmenden Prifungen, damit der Nachweis der Eignung flr ein definiertes Bauvorha-
ben erbracht wird. Art und Umfang der Priifungen erfolgen entsprechend den bzw. in Anlehnung an
die TL LW bzw. TP Beton-StB.

2.1 Begutachtung der Ortlichkeit/Probenentnahmen

Zur Auswahl einer Erneuerungsbauweise ist es wichtig, Informationen zum Aufbau des vorhandenen
Oberbaus des landlichen Weges bzw. Rad-/Gehweges und des Untergrundes/Unterbaus durch Erkun-
dungen zu bekommen.

Fir die Erneuerung einer vorhandenen landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges unter
Berucksichtigung einer Verfestigung mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98 im Oberbau der Wegebe-
festigung kann der Aufbau der Befestigung auf verschiedene Art und Weise festgestellt werden:

- Entnahme von Bohrkernen mit D = 300 mm (unter Umstanden auch grofRRer),

- Aufbriiche, Schirfe (z.B. Frasprobe, Baggerschurf),

- u.U. zerstérungsfreie Erkundungen, erganzend zu Bohrkern- und Schurfuntersuchungen mit-
tels Georadar-Untersuchungen (nur im Einzelfall).

Damit unter Umstdanden Tragfahigkeitsmessungen mittels Plattendruckversuchen durchgefiihrt wer-
den kdnnen, sollten die Abmessungen eines Aufbruchs/einer Schiirfe entsprechend ausfallen. Die Auf-
schlusstiefe muss mindestens der Tiefenlage der geplanten Verfestigung mit einem (Tiefen-)Zuschlag
von mindestens ca. 20 cm gemal Dimensionierungsvorschlag entsprechen (siehe Kapitel 6.).

Ergdnzend kdnnen Ramm- oder Bohrsondierungen (DN 80 und Rammsondierung (DPH)) im Bohrloch
oder dem Aufschluss/Schurf sinnvoll sein, um die Beschaffenheit des Untergrundes/Unterbaus naher
zu erkunden (siehe M GUB UA: Merkblatt Gber geotechnische Untersuchungen und Berechnungen im
StralRenbau — Erganzung fir den Um- und Ausbau von StraBen (FGSV, Ausgabe 2013)).

Bei den Aufschlussarbeiten sind festzustellen:

- Art/Aufbau der Bankettmaterialien/des Bankettbereichs,

- Dicke und Art der gebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung,

- Dicke und Art der ungebundenen Schichten im Oberbau der landlichen Wegebefestigung bzw. des
Rad-/Gehweges bis zum Planum und
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- Art der Baustoffe/Baustoffgemische (und ggfs. der Boden) im Untergrund/Unterbau mindestens
bis zur o.a. Aufschlusstiefe (zusatzliche 20 cm unterhalb des mutmaRlichen/”rechnerischen” Pla-
nums).

Damit gegebenenfalls unterschiedliche Bestandsaufbauten eines Wegeabschnitts erkennbar werden,
sind die Aufschlisse ggfs. gemaR Leitfaden des zustandigen Stralen- bzw. Wegebaulasttragers vorzu-
nehmen.

Bewahrt haben sich bei Bauabschnittslangen bis 2 km z.B. Erkundungen im Abstand von 250 m (Abstand
auf jeder Wegeseite 500 m), bei groReren Liangen sind diese im Abstand von 300 bis maximal 500 m
(Abstand auf jeder Wegeseite 600 bis 1.000 m) anzuordnen. Selbst fiir kurze Bauabschnittslangen sind
mindestens drei Erkundungen vorzunehmen. Fiir zu bearbeitende Wegebefestigungen, wie z.B. Abstell-
oder Parkflichen, “Aufweitungen” von Wegebefestigungen” 0.A., sind (iber ein vergleichbar angenom-
menes Raster Erkundungen vorzunehmen und Proben zu entnehmen.

Im Einzelfall kann es, besonders auch im Falle einer geplanten Wegeverbreiterung und teilweiser “Mit-
verwendung”/Aufarbeitung von mineralischen Bestandteilen des Banketts im zu verfestigenden Bau-
stoffgemisch bzw. Boden fiir die Verfestigung, sinnvoll sein, im Bankettbereich - zumal bei hohen Antei-
len an Boden und “starkem Griinbewuchs” (mit hohen organischen Bestandteilen!) - das Bankettmate-
rial 5 bis 10 cm tief abzutragen/zu entsorgen bzw. zunéchst “abzuschieben” und bei Bauende dann “zu-
rickzuziehen” und den “endgililtigen” Bankettbereich damit wieder anzudecken.

Bei Bedarf und an visuell erkannten, signifikant “auffalligen” Stellen ist es erforderlich, zusatzliche Er-
kundungen/Probenentnahmen, z.B. zur Abgrenzung von Abschnitten mit unterschiedlichen Bestands-
aufbauten, vorzunehmen.

Ist aus Griinden einer “Verbesserung” der Korn-/StlickgroRenverteilung des vorhandenen/aufbereite-
ten, zu verfestigenden Baustoffgemischs bzw. von bodenphysikalischen Eigenschaften des vorhande-
nen Bodens die Zugabe einer/von/eines Gesteinskérnung(en)/Baustoffgemischs(en) bzw. von Boden-
baustoffen als Erganzungsmaterial(ien) bzw. aufgrund einer erforderlichen Gradientenanpassung fiir
die Wegebefestigung vorgesehen bzw. erforderlich, sind entsprechende Probemengen von diesem(n)
Material(ien) zu entnehmen bzw. anzuliefern, deren Zusammensetzung und Eigenschaften festzustel-
len und bei der Aufstellung der Eignungsprifung mengenmaRig/anteilsmaRig zu berticksichtigen. Dies
gilt z.B. dann auch fur Erganzungsmaterialien fir (Seiten-)Bereiche im Hinblick auf eine geplante Ver-
breiterung einer Wegebefestigung.

2.2 Tragfahigkeitsmessungen

Im Rahmen von Vorerkundungen/Voruntersuchungen wird empfohlen, auch die Tragfahigkeit der ggfs.
im Bestand verbleibenden, nicht zu verfestigenden Schichthorizonte des Oberbaus bzw. Untergrunds/
Unterbaus zu ermitteln. Dies ist fir die Festlegung der Dicke der Verfestigung im Oberbau in Abhangig-
keit von der(n) vorhandenen verkehrlichen Beanspruchung(en) relevant.

Die Priifung wird in der Tiefe durchgefiihrt, in der aufgrund des Dimensionierungsvorschlages “die Un-
terkante” der Verfestigung im Oberbau (das “rechnerische” Planum) geplant wird.

Die Tragfahigkeitsmessungen kdnnen durchgefiihrt werden:

- mittels Plattendruckversuch (sofern die Tiefenlage des “rechnerischen Planums” der Wegebefesti-
gung dies “technisch” zulaft) nach DIN 18314,
- mit leichtem oder mittelschwerem Fallgewichtsgerat.
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Als Ergebnis der Voruntersuchungen kdnnen sich Dicke, Art und Zusammensetzung der gebundenen
und ungebundenen Schichten des Oberbaus der Wegebefestigung bzw. die Verhdltnisse im Unter-
grund/Unterbau in einem Wegeabschnitt bzw. einer Flache stark unterscheiden und damit Auswirkun-
gen auf die Dimensionierung haben. Dementsprechend kann es sinnvoll sein, den Aufbau der vorgese-
henen Wegebefestigung und gegebenenfalls die Eignungsprifung, moglicherweise auch in der Anzahl,
so anzupassen, dass Abschnitte gebildet werden, die hinsichtlich Baustoffgemischzusammensetzung
bzw. Bodenverhaltnissen und Dimensionierung als homogen bezeichnet werden kénnen. Dafiir eignen
sich insbesondere Benkelman-Balken-Untersuchungen auf der Oberflache der vorhandenen Wegebe-
festigung.

Eine Prufverfahrensliste mit Angaben zu den den Untersuchungen zu Grunde zu legenden Prifverfah-
ren im Rahmen von Vorerkundungen/Voruntersuchungen ist im Anhang 1 dieses Leitfadens beigefiigt.
Im Anhang 2 sind stichwortartig zusammengefasst die fur die Durchfiihrung einer Baumalinahme zu
erfassenden Daten und die durchzufiihrenden Untersuchungen/Prifungen bzw. zu dokumentierenden
Untersuchungs-/Prifergebnisse aufgefiihrt.

2.3 Eignungsprifung/Anforderungen an die Baustoffgemische bzw. Boden/Priifungen im Labor

Art und Umfang der Priifungen im Rahmen einer Eignungsprifung ergeben sich zunachst aus den Regel-
werken TL LW und TP Beton-StB, im vorliegenden Fall zum Teil prazisiert bzw. erganzt! Mit der Durch-
fihrung von Eignungsprifungen ist eine fiir die erforderlichen Untersuchungen geeignete und dafir
gemaR RAP Stra (15) fiir das Fachgebiet “H” anerkannte Prifstelle zu beauftragen. Fiir die Erstellung
der Eignungspriifung hat das mit deren Bearbeitung beauftragte Prifinstitut Kontakt mit dem Binde-
mittelhersteller von NovoCrete® ST 98 aufzunehmen, damit dessen Erfahrungen und Verarbeitungshin-
weise fir die Eignungsprifung bericksichtigt werden!

Mogliche und somit anzustrebende Sieblinien fiir die Korn-/StiickgroRenverteilung von Baustoffgemi-
schen bzw. Béden fiir Verfestigungen im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges
(Gemische 0/32 bzw. 0/45) sind aus den nachfolgenden Abbildungen 1 und 2 abzulesen. Es kann im
Einzelfall sinnvoll und auch erforderlich sein, diese Empfehlungen durch Zugabe - “Vorlegen” - einer
(von) Erganzungskdrnung(en) bzw. eines Baustoffgemisches als Erganzungsmaterial(ien) einzuhalten!
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Abbildung 1: Sieblinienbereich der Baustoffgemische fiir Verfestigungen 0/32 im Oberbau einer
Wegebefestigung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel
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Abbildung 2: Sieblinienbereich der Baustoffgemische fiir Verfestigungen 0/45 im Oberbau einer
Wegebefestigung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel

In besonderen Fillen sind auch Gemische/Bdden 0/56 (0/63) moglich, die Art ihrer “Uberbauung” ist
dann aber darauf abzustellen (siehe Kapitel 6.).

Die Frostwiderstandsfahigkeit des zu bearbeitenden Baustoffgemisches/Bodens ist in jedem Fall zu pri-
fen, wenn die Feinkornananteile < 0,063 mm gréRer als 5 M.-% sind. Eine ausreichende Frostbestandig-
keit konnte bei der Verwendung des Bindemittels NovoCrete® ST 98 auch bei v.g. Anteilen bis zu ca. 12
M.-% und im Einzelfall auch dartiber hinaus (bis zu 15 M.-%) nachgewiesen werden. Hohere Feinkorn-
anteile < 0,063 mm sind somit kein Ausschlusskriterium fir die Eignung von Verfestigungen mit Novo-
Crete® ST 98 als Bindemittel bei der Erneuerung des Oberbaus von Wegebefestigungen. Fir derartige
Baustoffgemische ist das Bindemittel NovoCrete® ST 98 besonders geeignet, hoch tragfahige und frost-
sichere “NovoCrete ST 98-Schichten” herzustellen. Erfahrungsgemal liegt der Bindemittelbedarf bei
Verfestigungen im Oberbau von Wegebefestigungen zwischen 4 und 10 (im Einzelfall 12) M.-%. Der
Mindest-Bindemittelgehalt in Anlehnung an die ZTV LW betragt 3,5 M.-%.

Bei Bedarf muss in Abstimmung mit dem Priiflabor die Anzahl der Frost-Tau-Wechsel-Zyklen zum Nach-
weis der Frostwiderstandsfahigkeit, zum Beispiel bei hoheren Feinkornanteilen < 0,063 mm (im Einzel-
fall auch liber 15 M.-% bis hin zu 20 (25) M.-%), von 12 auf 20 erhdht werden, um in diesen Fallen die
Dauerhaftigkeit bzw. Frostbestandigkeit einer Verfestigung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel dann
mit dieser deutlich verldngerten Priifdauer zu bestatigen.

Der Anteil an “Organischen Bestandteilen” im zu verfestigenden Baustoffgemisch/Boden ist Gber den
Glihverlust zu prifen. Diese Bestandteile beeintrachtigen sowohl die Druckfestigkeitsentwicklung als
auch die Frostbestdndigkeit. Dennoch konnten im Einzelfall eine ausreichende Druckfestigkeit und
Frostbestandigkeit bei organischen Bestandteilen von bis zu 5 M.-% (!) nachgewiesen werden.

Fiir die Bewertung von “Erhartungsstorenden Stoffen” sind bei Verdacht entsprechende Priifungen zum
Nachweis erhohter Stoffkonzentrationen (z.B. Sulfatanteil im Feststoff etc.) durchzufihren.

Das Bindemittel NovoCrete® ST 98 eignet sich im Einzelfall - bei glinstigen hydrogeologischen bzw. to-
pographischen (z.B. Dammlage) Verhaltnissen - auch fir die Herstellung einer Verfestigung im Oberbau
des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges aus Mischgranulat(en) mit teer-/pechhaltigen In-
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haltsstoffen.

Aufgrund des schnellen Abbindeverhaltens ist darauf zu achten, die Versuche zur Bestimmung des opti-
malen Wassergehaltes des Gemisches sowie des erforderlichen Bindemittelgehalts mittels Proctorver-
such zigig innerhalb von 45 Minuten bis spatestens 60 Minuten durchzufiihren.

Bei der Wasserzugabe ist zu beachten, dass das Bindemittel NovoCrete® ST 98 “relativ viel Wasser auf-
nimmt” und einbindet. Deshalb ist bei der Vorwahl der Wassergehaltsstufen des Proctorversuches der
erhéhte Wasseranspruch des Bindemittels zu bertlicksichtigen und optimale Wassergehalte auf der
“feuchten” Seite der Proctorkurve anzustreben. Das Additiv reagiert besonders mit feinen Bestandtei-
len des Gemisches und aktiviert zusammen mit dem Wasser insbesondere die Grenzflachenspannun-
gen der Feinkornanteile < 0,02 mm (im Schluff- bzw. Tonbereich). Dies bewirkt erhebliche héhere
Druckfestigkeiten und eine héhere Frostbestdndigkeit als bei Verwendung von Normzementen oder
anderen hydraulisch wirkenden Bindemitteln (z.B. “konventionelle” Tragschichtbinder).

In der Eignungsprufung sind als Anforderung an die Druckfestigkeit von Verfestigungen im landlichen
Wegebau bzw. beim Bau von Rad-/Gehwegen nach 28 Tagen in Anlehnung an die TL LW 5 bis 7 N/mm?
- bei Uberbauung mit einer Asphaltbefestigung - zu erfiillen, bei einer Betonkonstruktion gilt eine Soll-
Druckfestigkeit von >= 10 N/mm?2. Im Rahmen der Eignungsprifung ist jeweils auch immer die Druckfe-
stigkeit nach 7 Tagen (informativ) zu ermitteln!

Die bisherigen Erkenntnisse lassen darauf schlieBen, dass das Bindemittel NovoCrete® ST 98 die Bau-
stoffgemische/Bdden sehr wasserundurchlassig werden 1at und damit der Wasserzutritt in diese
Schicht dauerhaft begrenzt bzw. verhindert wird. Die nach den Frostprifungen gemessenen Druckfe-
stigkeiten sind dann in der Regel hoher als vor der Prifung.

Eine Prifverfahrensliste mit Angaben zu den den Prifungen im Rahmen von Eignungsprifungen zu
Grunde zu legenden Prifverfahren ist im Anhang 1 dieses Leitfadens aufgefiihrt.

2.4 Mischanweisung

Die Eignungsprifung gibt zum jeweiligen Projekt die Mischanweisung an, nach der die Baustoffgemi-
sche/Bodenim vorgesehenen Verfahren zu mischen und einzubauen sind. Fir die Tatigkeit im Labor
werden derzeit praxisorientierte Anweisungen zusammengestellt und stehen demnachst zur Verfi-
gung. Anhand der ausgewahlten Rezeptur werden auf Basis der

- mittleren Trockenraumdichte der Proctor-Probekérper in - kg/m?3

- Dicke der herzustellenden verdichteten Schicht in m
- Zugabemenge NovoCrete® ST 98 M.-% und
- Zugabemenge Wasser in M.-%

die Zugabemengen fiir Bindemittel und Wasser in kg/m? berechnet und in kg/m? entsprechend der
vorgesehenen Dicke der “NovoCrete® ST 98-Schicht” umgerechnet.

3 Herstellung einer Verfestigung im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines
Rad-/Gehweges mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98

3.1 Arbeitsgange

Die einzelnen Arbeitsgédnge, die zur Aufbereitung eines Baustoffgemisches/Bodens und dann einer Ver-
festigung im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges mittels Baumisch-
verfahren erforderlich sind, kdnnen aus Tabelle 1 abgelesen werden. Erganzend sind die erforderlichen
Gerate mit entsprechenden Bemerkungen und Hinweisen aufgefihrt.
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Arbeitsgdnge zur Herstellung einer NovoCrete® ST 98-Schicht im Oberbau einer landlichen
Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung) im Baumischverfahren (in situ)
Arbeitsgang Gerat Bemerkungen
(Ggfs./im Falle einer geplanten teilweisen Mit- - Bagger mit Arbeitstiefe beachten, u.U. Probenent-
verwendung/Einbeziehung von mineralischen “Flachléffel” nahmen zum Zwecke einer abfallrechtli-
Bankettmaterialien) Abtragen/Abschieben von chen Einstufung der Abtragsmassen (im
vorhandenen Bankettmaterialien im oberen Falle einer Entsorgung)
Schichtbereich des zu bearbeitenden Bankett-
abschnitts
Ggfs. “Umbettung”/Umlagerung von minera- - Bankettfrase/ Arbeitstiefe beachten
lischen Bestandteilen des Banketts in den “be- Grabenfrise
stehenden” Wegebereich
(Ggfs./im Falle eines Ersatzes bzw. Neuaufbaus - Bankettfrase/ Arbeitstiefe beachten, u.U. Probenent-
des Banketts) Abtragen/Abschieben/Aufneh- Grabenfrise nahmen zum Zwecke einer abfallrechtli-
men von Bankettmaterialien des zu bearbei- chen Einstufung der Abtragsmassen (im
tenden Bankettabschnitts Falle einer Entsorgung)
(In der Regel) Auffrasen und VergleichmaRi- Recycler Kaltfrase Arbeitstiefe beachten
gen des zu bearbeitenden Schichthorizontes
(ggfs. einschlieBlich “Ausbaumaterialien” aus
dem Bankettbereich)
Ggfs. Nachbrechen des vorhandenen Bau- -- Steinbrecher/ bei Bedarf, resultierende Korn-/Sttick-
stoffgemisches/Bodens Mobiler Brecher groRenverteilung Uberprifen
Ggfs. Erganzungskérnung(en)/-gemisch/Bo- - Verteilgerat (“Splitt- Zugabemenge(n) beachten/uberprifen,
denbaustoffe einbauen/vorlegen streuer”), Grader GleichmaRigkeit beachten
Recycler ggfs. auch anderes GleichmaRigkeit priifen
Homogenisieren des “resultierenden” Bau- Gerat zum “Einarbei-
stoffgemisches/Bodens ten” von Erganzungs-
material(ien) moglich
Profilieren des “resultierenden Baustoffge- - Grader Automatische Steuerung (Hohe/Nei-
misches/Bodens zwecks Herstellen eines gung), gefs. resultierende Korn-/Stiick-
“Vorprofils” gréRenverteilung Gberprifen
- StampffuR- und/oder Automatische Verdichtungskontrolle,
Verdichten des “resultierenden” Baustoffge- Glattmantelwalze Walzentyp und Gewicht der Walze ggfs.
misches/Bodens (des “Vorprofils”) an Gemisch- bzw. Bodeneigenschaften
anpassen
Bindemittel ausstreuen (im Einzelfall auch in - Zementstreuer Streumengensteuerung/Dokumentation
2 Streuvorgédngen)
Wasser zugeben Recycler Tankfahrzeug MengenmeReinrichtung im Recycler
NovoCrete® ST 98-Gemisch herstellen Recycler - Mindestens zweimal Mischen (!!)
- StampffulR- und/oder Automatische Verdichtungskontrolle,
Glattmantelwalze i
NovoCrete® ST 98-Gemisch verdichten WaIzentyp und Gewicht de_r Walze ggfs.
an Gemisch- bzw. Bodeneigenschaften
anpassen
NovoCrete® ST 98-Gemisch profilieren - Grader Automatische Steuerung (Hohe/Neigung)
NovoCrete® ST 98-Gemisch verdichten - Glattmantelwalzen Automatische Verdichtungskontrolle
® - i — _—
NovoCrete ST,98 Schicht ar’q Tag der Her Tankfahrzeug Gegebenenfalls Versiegeln am Tag der
stellung und mindestens zweimal am darauf- Herstellun
folgenden Tag (besser: 3 Tage lang !) nach- €
behandeln/wéssern

Tabelle 1: Ubersicht zum Verfahrensablauf bei der Herstellung einer NovoCrete ST 98-Schicht im
Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung)
im Baumischverfahren mit Geratetechnik

In jedem Fall ist zu beachten, dass die Wasserzugabe unbedingt nur (!) Gber Einsprihleisten direkt im
Frasraum des Recyclers zu erfolgen hat, um eine gleichméRige Dosierung der geplanten/erforderlichen
Wassermenge zu gewahrleisten.
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3.2 Maschinentechnik

Eine Verfestigung im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges mit Novo-
Crete® ST 98 als Bindemittel wird in den meisten Fallen im Baumischverfahren (in situ) hergestellt. Hier-
zu kénnen sogenannte (Fras-)Recycler unterschiedlicher Hersteller eingesetzt werden, die Gber die ge-
forderte Schichtdicke bzw. Arbeitstiefe und Arbeitsbreite eine homogene Mischung des vorhandenen
(bzw. angelieferten und “vorgelegten”) Baustoffgemisches/Bodens gewahrleisten.

Eine ausreichende und gleichméaRige Verdichtung des zu verfestigenden Baustoffgemisches/Bodens
und somit auch die Arbeitstiefe bzw. Frastiefe hangt im Wesentlichen von der Beschaffenheit der Un-
terlage, also der Tragfahigkeit auf dem “rechnerischen” Planum, ab. Je nach vorhandener Dimensionie-
rung sind dazu Arbeitstiefen bzw. Frastiefen von bis zu 35 cm (u.U. im Einzelfall auch bis zu 40 cm) zu
realisieren. Diese ergeben sich im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges aus
der Dicken-Festlegung/Dimensionierung (siehe Tafeln 1 bis 5) entsprechend der vorhandenen Ver-
kehrsbeanspruchung bzw. Haufigkeit der Mit-Beanspruchung durch Fahrzeuge des Betriebsdienstes
(und einem gewissen Zuschlag von ca. 15 %). Daneben kommt auch der Vorbereitung des zu verfesti-
genden Baustoffgemischs/des Bodens eine besondere Bedeutung zu. Diese soll hinsichtlich der erfor-
derlichen Verdichtung homogen zusammengesetzt sein. Daflr ist zwingend eine Beprobung des zu be-
arbeitenden Schichthorizonts erforderlich, um dies zu iberpriifen und zu gewahrleisten.

33 Ausfihrungshinweise

Fir die fachgerechte Herstellung einer NovoCrete® ST 98-Schicht (Verfestigung) im Oberbau des landli-
chen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges ist zu beachten, dass jeweils vom bereits “gefertigten” Be-
arbeitungsstreifen etwa 20 cm bei der Bearbeitung des angrenzenden Streifens nochmals mit aufge-
nommen werden. Damit wird gewahrleistet, dass die gesamte Fahrbahnbreite bzw. Flache bearbeitet
wird. Die Bearbeitungslangen sind so zu begrenzen, dass der zweite Streifen - einschliefSlich Profilierung
und Verdichtung - spatestens nach einer Stunde fertiggestellt ist, damit die hydraulische Erhartung, die
nach dieser Zeit einsetzt, und die Zementsteinbildung nicht gestért werden. Die Fertigungsbahnen sind
,frisch in frisch” herzustellen.

Die Mindest-Schichtdicke ist in Abhdngigkeit von der Korn-/StlickgroRenverteilung und dem GroRtkorn-
durchmesser zu wahlen und sollte bei Verfestigungen 0/32 mindestens 15 cm und bei 0/45 mindestens
20 cm betragen.

Bei Baustoffgemisch- bzw. Bodengemischtemperaturen und Lufttemperaturen unter + 5 °C sollten
moglichst keine Verfestigungen im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges mit
dem Bindemittel NovoCrete® ST 98 hergestellt werden. Die Verarbeitungszeit soll bei >=20 °C vom Aus-
streuen bis zum Abschluss der Verdichtung maximal 1,5 h und bei <20 °C 2 Stunden nicht iberschreiten.
Dies ist im Hinblick auf das mindestens zweimalige “Durcharbeiten”/Mischen des zu bearbeitenden
Schichthorizontes zu beachten und der Bauablauf entsprechend anzupassen.

Das schnelle Durcharbeiten/Mischen sowie Verdichten ist wichtig fir die “Vergleichbarkeit” mit den
Laborbedingungen (maximal 2 Stunden vom Beginn des Ausstreuens an einschlieBlich zweimaligem
Durcharbeiten/Mischen und Verdichten). Fir die Verdichtung des “NovoCrete® ST 98-Gemisches” ist
der Einsatz von in den Walzen integrierten automatischen Systemen zur Verdichtungskontrolle sinn-
voll. Diese haben sich bewdhrt und sollten fir die Verdichtung eingesetzt werden. Diese Systeme eig-
nen sich insbesondere zur “fortlaufenden” Kontrolle des Verdichtungsgrades der vor dem Ausstreuen
vorbereiteten und dann auch der mit NovoCrete® ST 98 herzustellenden Schicht nach dem Ausstreuen
des Bindemittels. Anhand von Vergleichsuntersuchungen mittels Dichte-Ersatzverfahren kénnen die
Systeme hinsichtlich ihrer Messgenauigkeit “abgeglichen” werden.
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Die fertig hergestellten Flachen sind arbeitstdglich nachzubehandeln/zu versiegeln oder am Tag der
Herstellung zu wassern und mindestens auch am folgenden Tag (besser: 3 Tage lang) dauerhaft feucht
zu halten. Das Versiegeln geschieht durch Ansprithen mit unstabiler Bitumenemulsion und anschlieBen-
dem Abstreuen mit gebrochener Gesteinskérnung 2/5 bzw. 5/8 und kommt nur in Ausnahmefalllen zur
Ausflihrung, was im Vorfeld mit dem Bindemittelhersteller abzustimmen ist.

Bei Verfestigungen im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges mit dem Binde-
mittel NovoCrete® ST 98 sind MalRnahmen zur Vermeidung von Reflexionsrissen (Herstellung von Fu-
gen) in der Regel nicht erforderlich! Die Eigenschaften der Baustoffgemische/Béden fiir diese Schich-
ten und somit der hergestellten Verfestigungen werden durch den Zusatz des Additivs NovoCrete® im
Zement verandert, und es treten in der Regel keine Reflexionsrisse auf. Dieses Verhalten ist aber ab-
schliefend “wissenschaftlich” noch nicht “endgliltig” nachgewiesen.

4 Eigenliberwachung

Im Rahmen der Eigenliberwachung bei der Herstellung von NovoCrete® ST 98-Gemischen fiir eine Ver-
festigung im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges im Baumischver-
fahren sind Priifungen gemaRB Tabelle 2 durchzufiihren. Diese erganzen und konkretisieren die Angaben
der ZTV LW (Tafel 4.C).

Mit den Untersuchungen im Rahmen der Eigenliberwachung kann die Herstellung und die Qualitat ei-
ner NovoCrete® ST 98-Schicht im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges lber-
wacht werden. Die Untersuchungen und Ergebnisse miissen daher zeitnah durchgefiihrt werden und
vorliegen. Dazu bedarf es einer engen Zusammenarbeit zwischen dem Eigenliberwacher und der ortli-
chen Bauleitung (der Einbaukolonne). Es empfiehlt sich, fir jedes Bauvorhaben einen objektbezoge-
nen Prifplan zu erstellen und danach zu arbeiten. Fiir die Bestimmung der Menge an Zugabewasser ist
die aktuelle Eigenfeuchtigkeit des Baustoffgemisches/des Bodens vor der Bearbeitung abzuziehen.

Fir die Bestimmung der Menge an Zugabewasser ist die aktuelle Eigenfeuchtigkeit des Baustoffgemi-
sches (bzw. ggfs. Bodens) vor der Bearbeitung abzuziehen.

Erganzende Hinweise zu Eigenliberwachungstatigkeiten:

Die Wassergehaltsbestimmung am zu verfestigenden Baustoffgemisch/Boden erfolgt auf der Baustelle
durch Darren. Niederschlage konnen den Wassergehalt des zu verfestigenden Baustoffgemisches/Bo-
dens erheblich erhdhen, so dass die Wasserzugabe am Gerat erheblich reduziert werden muss, um die
Vorgaben der Eignungsprifung zu erreichen.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Eigenschaften der Gemische mit NovoCrete® ST 98, z.B. hinsichtlich
der Druckfestigkeit oder der Frostbestandigkeit, bei Wasseranteilen deutlich Gber der optimalen Proc-
tor-Feuchte nicht oder nur gering negativ beeinflusst werden.

Um eine optimale Wirkungsweise des Bindemittels NovoCrete® ST 98 und damit der Eigenschaften ei-
ner NovoCrete® ST 98-Schicht zu gewahrleisten, sind das Baustoffgemisch/der Boden, das Zugabewas-
ser und das Bindemittel mindestens zweimal durchzumischen, im Bedarfsfall, z.B. beim Vorhandensein
von hoheren Feinkornanteilen < 0,02 mm von mehr als 10 M.-%, gegebenenfalls sogar dreimal. Dies
geschieht durch entsprechend mehrmaliges Uberfahren bzw. Frasen/Mischen des Materials mit dem
(Fras-)Recycler. Entsprechend der Anzahl der Frasgange kann im Einzelfall die erforderliche Bindemit-
telmenge auch in mehreren Arbeitsgangen ausgestreut und die Wasserzugabe im Frasraum mehrfach
bis zum Erreichen der Soll-Vorgaben eingespruht werden.

Die Korn- bzw. StickgréRenverteilung des Baustoffgemisches/des Bodens sollte sich an der herzustel-
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lenden Schichtdicke orientieren und ist moglichst auf einen GréRtkorndurchmesser von 45 mm und ei-
nen maximalen Uberkornanteil von 10 M.-% zu begrenzen. Gemische/Béden 0/56 (0/63) sind im Einzel-
fall moglich. Die Korn- bzw. Stiickgroenverteilung wird anhand von 4 (5) Sieben ermittelt. Dabei wer-
den die Siebe (63; 56), 45 mm, 32 mm, eventuell 22 mm und 2 mm benutzt.

Mit den Prifergebnissen der Eigeniiberwachung werden die Angaben/Vorgaben der Eignungspriifung
bzw. des Bauvertrages verglichen. Bei nicht vertretbaren Abweichungen sind in Abstimmung mit dem
Uberwachenden Labor MaRnahmen zu ergreifen und zu dokumentieren, um die fachgerechte Ausfiih-
rung zu gewahrleisten

Die Probenentnahme des Bindemittels dient der Gewinnung von Riickstellproben, die bei gegebenen-
falls auftretenden Qualitdatsmangeln von Bedeutung sein kénnen.

Die Temperaturmessungen am Bindemittel sollen die Verwendung zu “heiller” Zemente, z.B. > 30 °C,
verhindern. Zu heille Bindemittel lassen sich nicht ausreichend genau ausstreuen bzw. einmischen, da
sie bei Bearbeitung “zum FlieBen” neigen.

Die Prifung der Ausstreumenge des Bindemittels ist im Rahmen der Eigenliberwachung gemal ZTV LW
nicht zwingend vorgesehen, wird in diesem Fall aber gefordert, da auf anderem Wege die eingesetzte
Bindemittelmenge nicht bestimmt werden kann.

Die Probenentnahme eines “NovoCrete® ST 98-Gemisches” erfolgt direkt aus dem vom Recycler
“frisch” hergestellten Gemisch nach dem letzten Fras-/Mischvorgang.

Die Proctor-Probekdrper sind, bedingt durch die In-situ-Bauausfiihrung als Verfestigung im Oberbau ei-
nes landlichen Weges bzw. Rad-/Gehweges, in Anlehnung an TP Beton-StB und TL LW auf der Baustelle
herzustellen.

Die Schichtdicken sind fortlaufend zu prifen. Dabei ist ein “VorhaltemalR” bei der Herstellung der
Schicht aufgrund des Verdichtungsvorgangs zu berticksichtigen.

Die Querneigung ist mittels 4 m-Latte und Messkeil oder mittels Neigungsmesser fortlaufend zu priifen.
Dazu kdnnen ebenso automatische Systeme an Maschinen, wie z.B. GPS- oder ATS-Steuerung an Gra-
dern, eingesetzt werden. Bei frisch hergestellten Gemischen kdnnen Unebenheiten relativ einfach mit
zusatzlichem Gradereinsatz ausgeglichen werden. Dabei ist zu beachten, dass das Bindemittel relativ
schnell abbindet und fir “Nacharbeiten” nur wenig Zeit zur Verfiigung steht.

Die Uberpriifung des Verdichtungsgrades erfolgt jeweils durch Dichtepriifung sowohl am eingebauten
und verdichteten Baustoffgemisch bzw. Boden (Ausgangsgemisch, als “Vorprofil hergestellt) als dann
auch an der hergestellten Verfestigung mittels direkten Priifverfahren (Sandersatz- oder Wasserballon-
Verfahren) und Vergleich mit der jeweils mittels Proctorversuch (“Einpunkt-Proctor”) ermittelten Be-
zugsdichte an der jeweiligen Probenentnahmestation. Durch den Einsatz von radiometrischen Verfah-
ren in Anlehnung an TP BF, Teil 4.3, kann die Anzahl der erforderlichen Walzibergange zur Einhaltung
des geforderten Verdichtungsgrades unmittelbar im Zuge der Bauausfiihrung angepasst werden.

An den Verdichtungsgrad des “Vorprofils” wird, abweichend von den ZTV LW, eine Anforderung von
>= 98 % gestellt.

Flr das Einbaugemisch (der Verfestigung) mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98 gelten fiir den Einzel-
wert bzw. Mittelwert der Druckfestigkeit die Anforderungen wie die im Rahmen von Kontrollprifun-
gen.
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Prifprogramm zur Eigeniiberwachung von NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schichten im Oberbau einer

lindlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung) im Baumischverfahren (in situ)
Prifungen Dimension Prifdichte Bemerkungen
Baustoffgemisch/Boden (eventuell pechhaltiges Mischgranulat), Ausgangszustand , als “Vorprofil” nach Verdichtung hergestellt
Verdichtungsgrad mit Dichtebestimmung mittels Dichte- [%] 1xje500m mindestens 1 x taglich
Ersatzverfahren 2
Wassergehalt [M.-%] 1xje 500 m 3
Korn-/StlickgroBenverteilung
Durchgang Sieb 45 mm [M.-%] 1xje 1000 m mindestens 90 M.-% (0/45)
Durchgang Sieb 32 mm [M.-%] 1xje 1000 m mindestens 90 M.-% (0/32) bzw.
75 (70) bis 90 M.-% (0/45)
Durchgang Sieb 22 mm (bei Baustoffgemisch 0/32) [M.-%] 1xje 1000 m 70 bis 90 M.-% (0/32)
Durchgang Sieb 2 mm [M.-%] 1 x je 1000 m siehe Sieblinienbereich in den
Abbildungen 1 bzw. 2
Beschaffenheit des Baustoffgemischs/Bodens - 1xje 500 m mindestens 2 x téglich
Bindemittel NovoCrete® ST 98
Probenentnahme 5 kg - 1x je Lieferfahrzeug
Temperatur bei Anlieferung [°C] 1x je Lieferfahrzeug
Ausstreumenge [kg/m?] 1xje 1.000 m mindestens 2 x taglich
Baustoffgemisch/Boden (vorbereitet), mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98
Probenentnahme aus unverdichteter Schicht, ca. 50 kg - 1xje 500 m mindestens 2 x taglich
Wassergehalt [M.-%] 1xje 500 m mindestens 2 x taglich
Beschaffenheit des - 1xje 500 m mindestens 2 x taglich
Baustoffgemischs/Bodens
Herstellung von 3 bzw. 6 (8) Proctor-Probekérpern [Stck.] 1xje 1.000 m mindestens jeweils 1 x taglich
@ 150 mm
Bestimmung der Feuchtraumdichte [g/cm?3] 1xje 1.000 m mindestens 2 x taglich
Berechnung der Trockenraumdichte [g/cm?3] 1xje 1.000 m mindestens 2 x taglich
Druckfestigkeit nach 7 Tagen von Proctor-Probekdrpern [N/mm3] 1xje1.000 m mindestens 1 x taglich
Druckfestigkeit nach 28 Tagen von Proctor-Probekdrpern [N/mm?] 1xje 1.000 m mindestens 1 x taglich
Hergestellte Schicht, mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98, nach der Verdichtung
Schichtdicke [cm] 1xje250m fortlaufend
Verdichtungsgrad mit Dichtebestimmung mittels Dichte- [%] 1xje500m mindestens 2 x taglich
Ersatzverfahren 2
Tragfahigkeitsentwicklung mittels LFG ¥ [MN/m?] 1xje250m mindestens 1 x téglich
Ebenheit mittels 4 m-Latte und Messkeil [mm] 1xje250m fortlaufend, mindestens 2 x taglich
Querneigung [%] 1xje250m fortlaufend
Profilgerechte Lage [cm] 1xje250m fortlaufend
Nachbehandlung (Wé&ssern/nach visueller Einschatzung) [ja/nein] mindestens spatestens am Ende des Tages der Herstellung
1 x je Arbeitstag (in der Regel) und mindestens zweimal am
darauffolgenden Tag, besser: 3 Tage lang !
Verbrauchsmengen an hydraulischem Bindemittel 3
Verbrauchsmenge gesamt t taglich Gerateanzeige/Lieferscheine
Verbrauchsmenge je m? [kg/m?] 1 x je Arbeitstag am Ende des Arbeitstages
1)
gefs. auch getrennt fur Baustoffgemisch/Boden (vorhanden) und ggfs. Ergdnzungskérnungen(en)/-Baustoffgemisch/-Bodenbaustoff
2 unter Verwendung der Bezugs-Raumdichte (ist als “Einpunkt-Proctor” am Baustoffgemisch/Boden bzw. Baustoffgemisch/Boden/Bindemittel-Ge-
misch der Probenentnahmestation auf der Baustelle zu ermitteln !!)
K mindestens 2 x/Tag - z.B. vor Arbeitsbeginn bzw. nach Arbeitsunterbrechung - sowie bei Bedarf, z.B. nach Niederschlagen
K an gleichen Messstellen bis Evayn > 70 MN/m? // Kalibrierung mittels Plattendruckversuch nach DIN 18314
5)

bestimmt aus Lieferscheinangabe und/oder Gerateanzeige

Tabelle 2: Priifungen im Rahmen der Eigenliberwachung von NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schich-
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

ten im Oberbau eines landlichen bzw. Rad-/Gehweges (Verfestigung) im Baumischverfahren
Fur den Verdichtungsgrad (>= 98 %) und die Ubrigen Eigenschaften der hergestellten/eingebauten
Schicht gelten die Anforderungen gemaR den ZTV LW (Tafel 4.A).

Der Verlauf der Tragfdhigkeitsentwicklung der hergestellten NovoCrete® ST 98-Schicht (Verfestigung)
soll durch Prifungen mit dem Leichten Fallgewichtsgerat etwa im 2-Stunden-Rhythmus an immer glei-
chen, markierten Messstellen durchgefihrt werden. Sobald an den jeweiligen Messstellen der Mess-
wert von Eyayn 2 70 MN/m? erreicht wird, kénnen die Flachen befahren werden, um z.B. weitere Arbei-
ten im Baufeld oder den nachfolgenden Asphalt-, Beton- bzw. HGTD-Einbau durchzufihren.

Fiir die Abrechnung und die Einhaltung der Vorgaben des Bauvertrages sind die Verbrauchsmengen des
Bindemittels arbeitstdglich zu ermitteln. Diese Angaben kdnnen zum Teil an den Streugeraten direkt ab-
gelesen werden und fir den Abgleich mit den Lieferscheinen herangezogen werden.

Die Ergebnisse der Eigenliberwachungsprifungen sind in geeigneter Form (z.B. Giber an die Anforderun-
gen angepasste Formblatter) arbeitstaglich zu dokumentieren, die von dem Eigentiberwacher und dem
Bauleiter des bauausfiihrenden Unternehmens zu unterzeichnen sind.

Eine Prifverfahrensliste mit Angaben zu den den Priifungen im Rahmen der Eigenliberwachung zu
Grunde zu legenden Prifverfahren ist im Anhang 1 dieses Leitfadens aufgefiihrt.

5 Kontrollpriifungen des Auftraggebers

Bei der Herstellung von “NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schichten” als Verfestigung im Oberbau
eines landlichen Weges bzw. Rad-/Gehweges sind im Rahmen von Kontrollpriifungen des Auftragge-
bers die gemaR bzw. in Anlehnung an ZTV LW vorgesehenen und in Tabelle 3 aufgefiihrten Prifungen
durchzufiihren. DieErgebnisse dienen der Feststellung der Ubereinstimmung der Eigenschaften des
Baustoffgemisches/Bodens und der hergestellten Schicht mit den vertraglichen Anforderungen. Sie
werden der Abnahme zugrunde gelegt und missen daher zu diesem Zeitpunkt vorliegen.

Mit der Durchfihrung von Kontrollpriifungen ist eine fiir die erforderlichen Untersuchungen geeignete
und dafiir gemal RAP Stra (15) fir das Fachgebiet “H” anerkannte Prifstelle zu beauftragen.

Fiir spezielle Bauvorhaben kann es sinnvoll sein, einen objektbezogenen Prifplan zu erstellen und da-
nach zu arbeiten.

Hinweise zu Kontrollprifungen:

In den o.g. ZTV LW ist nicht vorgesehen, Proben eines hydraulischen Bindemittels zu entnehmen. Mit
Hilfe der Rickstellproben kénnten aber ggfs. Ursachen fiir Druckfestigkeitsdefizite oder auch -tber-
schreitungen ermittelt werden, Probenentnahmen sollten deshalb durchgefiihrt werden. Das Binde-
mittel NovoCrete® ST 98 besteht aus dem Additiv NovoCrete® und einem Normzement. Das Additiv
NovoCrete® verandert, sofern es nicht mit Baustoffgemischen gemischt wird, Giber die Zeit seine Eigen-
schaften, wenn es nicht vor Feuchtezutritt, z.B. aus der Luft, geschiitzt wird. Deshalb sind die Proben
dementsprechend gegen Feuchtezutritt zu schiitzen und luftdicht zu verpacken.

Die Priifung der Ausstreumenge des Bindemittels ist im Rahmen von Kontrollprifungen gemal ZTV LW
nicht vorgesehen, wird in diesem Fall aber gefordert, da auf anderem Wege die eingesetzte Bindemit-
telmenge nicht tberprift werden kann.

An den Verdichtungsgrad des “Vorprofils” wird, abweichchend von den ZTV LW, eine Anforderung von
>= 98 % gestellt.
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

Priifprogramm fiir Kontrollpriifungen an NovoCrete® ST 98-Gemischen bzw. -Schichten im Oberbau einer
lindlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung) im Baumischverfahren (in situ)
Prifungen | Dimension Prifdichte Bemerkungen
Baustoffgemisch/Boden (eventuell pechhaltiges Mischgranulat), Ausgangszustand, als “Vorprofil” nach Verdichtung hergestellt
Verdichtungsgrad mit Dichtebestimmung mittels Dichte- [%] 1xje 1000 m mindestens 1 x taglich,
Ersatzverfahren ¥ je nach Erfordernis
Korn-/StlickgroBenverteilung [M.-%] 1xje 1.000 m mindestens 1 x taglich
Beschaffenheit des Baustoffgemischs/Boden - 1xje 1000 m mindestens 1 x taglich
Hydraulisches Bindemittel NovoCrete® ST 98
Probenentnahme 5 kg 2 - 1x je Lieferfahrzeug
Ausstreumenge [kg/m?] 1xje 1000 m mindestens 2 x taglich
Baustoffgemisch/Boden (vorbereitet), mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98
Probenentnahme aus unverdichteter Schicht, ca. 20 kg - 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
Wassergehalt [M.-%] 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
Beschaffenheit des Baustoffgemischs/Bodens - 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
Herstellung von 3 (4) Proctor-Probekdérpern mit [Stck.] 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
@ 150 mm
Bestimmung der Feuchtraumdichte 3 [g/cm?3] 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
Berechnung der Trockenraumdichte 3 [g/cm?3] 1xje500m mindestens 1 x taglich
Druckfestigkeit nach 28 Tagen ¥ [N/mm?] 1xje 1000 m mindestens 1 x taglich
Nachweis der Umweltvertraglichkeit 4 - - je nach Erfordernis
Hergestellte Schicht, mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98, nach der Verdichtung
Schichtdicke [cm] 1xje100m fortlaufend
Verdichtungsgrad mit Dichtebestimmung mittels Dichte- [%] 1xje 500 m mindestens 1 x taglich
Ersatzverfahren Y
Ebenheit mittels 4 m-Latte und Messkeil [mm] 1xje100 m fortlaufend
Querneigung [%] 1xje50m fortlaufend
Profilgerechte Lage [cm] 1xje50m fortlaufend

unter Verwendung der Bezugs-Raumdichte (ist als “Einpunkt-Proctor” am Baustoffgemisch bzw. Baustoffgemisch/Bindemittel-Gemisch der Pro-

benentnahmestation auf der Baustelle zu ermitteln !!)

2)
als Ruckstellprobe fir eventuell erforderlich werdende Bindemitteluntersuchungen

3)
von Proctor-Probekdrpern, aus unmittelbar nach Ende des Durcharbeitens/Mischens der NocoCrete® ST 98-Schicht entnommenem Gemisch
auf der Baustelle hergestellt

4)

bei pechhaltigem Mischgranulat oder sonstigen wasserwirtschaftlich relevanten Inhaltsstoffen in Baustoffgemischen entsprechend dem Bau-
vertrag
Tabelle 3: Priifungen im Rahmen von Kontrollpriifungen von NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schich-
ten im Oberbau einer landlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung)
im Baumischverfahren

Flr das Einbaugemisch (der Verfestigung) mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98 gilt in Anlehnung an
die ZTV LW fur den Einzelwert der Druckfestigkeit eine Mindest-Druckfestigkeit von 3,5 N/mm? (unter
Asphalt) bzw. 4 N/mm? (unter Beton, HGTD, OB sowie bei einer Oberflachenvergitung), der Mittelwert
muss mindestens 5 N/mm? (unter einer Asphaltbefestigung) bzw. 6 N/mm? bei Uberbauung mit Beton,
HGTD, OB sowie bei einer Oberflachenvergltung betragen und sollte 10 N/mm? (bei Asphalt) bzw. 15
N/mm? bei einer Betonkonstruktion bzw. bei Uberbauung mit HGTD oder OB sowie bei einer Oberfl4-
chenverglitung nicht Gberschreiten.

Fir den Verdichtungsgrad (>= 98 %) und die Ubrigen Eigenschaften der hergestellten/eingebauten
Schicht gelten die Anforderungen gemal den ZTV LW (Tafel 4.A).
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

Eine Prifverfahrensliste mit Angaben zu den den Prifungen im Rahmen von Kontrollprifungen zu
Grunde zu legenden Prifverfahren ist im Anhang 1 dieses Leitfadens aufgefiihrt.

6 Uberbauen mit Asphalt/Beton/HGTD bzw. einer Erhaltungsbauweise gemiR ZTV BEA-StB
sowie Einsatz einer Oberflichenvergiitung

Verfestigungen im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges mit NovoCrete® ST
98 als Bindemittel diirfen erst dann Gberbaut werden, wenn bei Messungen zur Bestimmung der Trag-
fahigkeitsentwicklung mit dem Leichten Fallgewichtsgerat (LFG) im Rahmen der Eigeniliberwachung
durchgéangig im gesamten Baufeld Evdyn-Werte > 70 MN/m? vorliegen. Damit wird eine ausreichende
Tragfahigkeit fir das Befahren der Verfestigung mit Asphaltmischgut-Transportfahrzeugen und As-
phaltfertigern bzw. Einbauaggregaten fir den Betondecken-, HGTD- oder OB-Einbau bzw. bei der Her-
stellung einer Oberflachenvergiitung und die Lieferfahrzeuge fir den Beton/das HGTD-Gemisch besta-
tigt.

NovoCrete® ST 98-Schichten im Oberbau eines landlichen Weges bzw. Rad-/Gehweges sind allerdings
- zumindest in den hoheren Beanspruchungsklassen gemal RLW - fiir eine “direkte” Beanspruchung/
Befahrung durch Fahrzeuge nicht geeignet. Nach MaRgabe der Empfehlungen gemaR Tabelle 1 sollte
eine Uberbauung einer Verfestigung frithestens nach 3 Tagen erfolgen. Sie sollte dann anschlieBend al-
lerdings moglichst kurzfristig (in der Regel mit Asphaltschichten, im Einzelfall auch mit einer Beton-
decke, einer Hydraulisch gebundenen Tragdeckschicht (HGTD) oder einer Oberflaichenbehandlung)
Uberbaut werden. Die Dicke der Uberbauung richtet sich nach den Empfehlungen gemaR den Tafeln 1
bis 5, die in Anlehnung an die RLW in Abhangigkeit von der verkehrlichen Beanspruchung (differenziert
nach Beanspruchungsklassen) bei landlichen Wegen bzw. der Haufigkeit der Mit-Beanspruchung durch
Fahrzeuge des Betriebsdienstes bei Rad-/Gehwegen aufgestellt wurden.

Die Notwendigkeit der “Verklebung” der NovoCrete® ST 98-Schicht (als Verfestigung) mit einer Asphalt-
Uberbauung ist noch nicht abschlieBend untersucht worden. Bisher wurden NovoCrete® ST 98-Schich-
ten vor der Uberbauung nicht angespriiht. Tragfahigkeitsschaden oder Risse sind bisher in 20 Jahren
der Herstellung von landlichen Wegebefestigungen bzw. Rad-/Gehwegen mit NovoCrete® ST 98-
Schichten im Oberbau (Verfestigungen) und Asphaltiiberbauung bzw. mit Erhaltungsbauweisen der
ZTV BEA-StB nicht aufgetreten. Deshalb ist dies z.Zt. nicht vorgesehen.

Die (erste) Asphaltschicht, die auf einer Verfestigung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel eingebaut
wird, dient zugleich als Ausgleichsschicht und ist somit

- als Tonnenposition in kg/m? oder alternativ

- mit der “Bemessungsdicke” gemal Tafeln 1 bzw. 4 (wobei dann eine “Grunddicke” in cm abge-
rechnet wird, die sich aus der Bemessungsdicke und einem Zuschlag in Hohe von 15 % ergibt)
und Beriicksichtigung einer “mdglichen Ubertonnage” in kg/m? (z.B. 15 kg/m?) auszuschreiben.

Zur Auswahl von geeigneten Asphaltmischgutsorten fiir eine zweckmaRige Uberbauung einer Verfesti-
gung mit NovoCrete® ST 98 als Bindemittel mit Bezug auf die Verkehrsbeanspruchung (bei landlichen
Wegen) bzw. die verkehrliche Mit-Beanspruchung (bei Rad-/Gehwegen), einer zweckmaRigen Binde-
mittelsorte bzw. auch Einbaudicke ist mit den Verfassern dieses Leitfadens Ricksprache zu halten.
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

Beanspruchung
besonders hoch asehrhoch hoch mittal gering
stindige Uber- | stindige Uber-
Zelle Bauwelse fahrten mitashr |  fahrten mit = = -
hohem Schwaer- | hohem Schwer- haufige Uberfahrten, gelegentliche/saisonale Uberfahrten, seltene Uberfahrten,
| yechehroantall Jiyarhaheaacial. zentrale Funktion im Wegenetz mittlere Funktion im Wegenetz untergeordnete Funktion im Wegenetz
ImWegenetz IimWeagenetz
B [Mio.] > 0,08 his 0,1 p 0,06 bis 0,08 > 0,04 bis 0,06 > 0,02 bis 0,04 = 0,02
Spalte 1 2 3 4 5 5] 7 8 9 10 11
Tragfahigkeit des
Planums E, , [MPa] 45 45 30 45 80 30 45 80 30 45 80
Asphaltbefestigung auf Schottertragschicht/ Frostschutzschicht
3 @ @ 3 3 3
Asphaltbefestigung g g: TC 76: 76
@ ; 20 20 20
Schottertragschicht 36 |_as 25 |y 80 30 [gas w80
. : 228 |y 30 127 127
=30 £33 a7
Frostschutzechicht 43 =
Asphaltspuren auf Schottertragschicht
@ & 3
Asphaltspuren ] 9 9
@ } 20 20
Schottertragschicht 30 !_45 !_30
¥ 30 x29 r28
xas
Asphaltbefestigung auf Verfestigun ollgebundener Oberbau) auf "rechnerischem" Planum @ @ @
& & © 9 & © & & 8 8 &
Asphaltbefestigung 1
Verfestigung 80 16 80 15 45 15 | 80 15
| 252528 20 2 P o
mit NovoCrete® ST o8 45 20 45 %7 30 . — T22 |230 _ — To1 |2 = 21 T21
T =50 T2 126 125
. ® 3
i Asphaltbefestigung 8
- Verfestigung
mit NoveCrete® ST88 a5 23 45 24
31 30
Asphaltbefestigung @
Verfestigung
mit NovoCrete™ ST 98 26
w45
xaz

GISIGIOIS)

Grundlage: RLW 1899 (2005) und Entwurf, Teil 2, Kapitel 3
ACTDbzw. ACDund ACT

ACTD
nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung

(Dickenangaben incm; _y E,_-Mindestwerte in MPa)

nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Dicke der Verfestigung)

Tafel 1: Bauweise im landlichen Wegebau mit Asphaltbefestigung

Alternativ zur Uberbauung mit Asphaltschichten kann es im Einzelfall auch sinnvoll sein, z.B. bei héhe-
ren (statischen) “Punktbelastungen” (Abstellflichen) bzw. gréBeren “Schubbeanspruchungen”, eine
Uberbauung einer Verfestigung im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. eines Rad-/Gehweges ent-
weder mit Beton oder auch - nach Uberpriifung der Art der verkehrlichen Beanspruchungen - einer
HGTD - dann jeweils in den oberen Beanspruchungsklassen gemals RLW - vorzusehen. Entsprechende
Dimensionierungen fir die Dicke dieser Schichten sind in Tafel 2 aufgefiihrt.
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

Beanspruchung
besonders hoch sehr hoch hoch mittel gering
standige Uber- | standige Uber-

Zeile Bauweise fahrten mit sehr | fahrten mit . = .
h°h:T|5°hV{:]|'- hOhEW;ISChV::T hiufige Uberfahrten, gelegentliche/saisonale Uberfahrten, seltene Uberfahrten,
verkehrsanteil, | verkehrsanteil, B i e Sl

entraie Euaktan Eantr sis Furka e zentrale Funktion im Wegenetz mittlere Funktion im Wegenetz untergeordnete Funktion im Wegenetz
imWegenetz im Wagenetz
B [Mio.] > 0,08 bis 0,1 p 0,06 bis 0,08 > 0,04 bis 0,06 > 0,02 bis 0,04 £ 0,02
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Tragfahigkeit des
Planums E,, [MPa] 45 45 30 45 80 30 45 80 30 45 80
Fahrbahndecke aus Beton auf Frostschutzschicht / Schottertragschicht @
@ Betondecke 16 16 16 14 14 14
5 Frostschutzschicht | 20 20 20 20 20
Schottertragschicht 2 v 45 v 80 » 30 w45 w80
36 36 i34 34 134
44
Fahrbahndecke aus Betonspuren auf Frostschutzschicht/ Schottertragschicht @
v
@ Betorspuren 18 18 16 VA 14 14 14
° ' Il
Frostschutzschicht | 20 20 20 20 20
Schottertragschicht a0 25| gas 80 w30 w45 w80
x 736 736 T34 134 134
41
Pflasterdecke auf Schottertragschicht/ Frostschutzs chicht
Pflasterdecke 10 10 8 8 8
4 4 4 4 4
Schottertragschicht 20 20 20 20 20
0 (a5 ¥ 80 » 30 x4 =80
Frostschutzschicht £34 z34 232 Z32 £82
Fahrbahndecke aus Beton auf Verfestigung {(Vollgebundener Oberbau) auf'rechnerischem' Planum
V.5 Betondecke 17 15 14 14 14 14 14 14
Vileostetr, 15 16 15 15 15 15 15
Verfestig 15 |g 45 30 45 80 45 80
mit NovoCrete®sT o8 | =48 i = i = w30 A= A
Ta2 230 130 £29 129 129 129 £29
Hydraulisch gebundene Tragdeckschicht (HGTD (0/22)) auf Verfestigung (Vollgebundener Oberbau) auf “rechnerischem” Planum
HGTD (0i22) 12 12
Verfestigung
V.6 mit NovoCrete® ST 98 45 20 w 45 18
32 30

@ Grundlage: RLW 1999 (2005) und Entwurf, Teil 2, Kapitel 3
@ nurim Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Tragfahigkeit der Unterlage/des Planums)
@ nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Art der Beanspruchung durch Fahrzeuge)

(Dickenangabenincm; _e»  E,-Mindestwerte in MPa)

Tafel 2: Bauweisen im landlichen Wegebau mit einer Fahrbahndecke aus Beton bzw. einer HGTD

Daneben kann eine Verfestigung im Oberbau des landlichen Wegebaus in Einzelfallen auch - in den un-
teren Beanspruchungsklassen gemaRk RLW - mit nur einer “Doppelten Oberflachenbehandlung” (OB)
entsprechend ZTV BEA-StB “lUberbaut” werden. Vorschlage fiir eine entsprechende Dicken-Festlegung
fir diesen Fall finden sich in Tafel 3.

Alternativ dazu kann eine Verfestigung im Oberbau des landlichen Wegebaus in besonderen Fallen, z.B.
bei Forstwegen, auch im Bereich ihrer Oberflache mit einer Versiegelung versehen bzw. “vergiitet” und
dann “so” befahren werden. Eine entsprechende Dimensionierung fir diese Vorgehensweise ist eben-
falls in Tafel 3 dargestellt.
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Leitfaden Verfestigung im landlichen Wegebau bzw. fir Rad-/Gehwege mit NovoCrete® ST 98

Beanspruchung
besonders hoch sehrhoch hoch mittel gering
standige Ober- | standige Ober-
Zeile] Bauweise fahrien mit schr | fahrien mit N . =
hohem Schwer- | hohem Schwer- héufige Uberfahrten, gelegentlichelsaisonale Uberfahrten, seltene Uberfahrten,
yerkehranied, | yershrsantel, zentrale Funktionim Wegenetz mitiere Funktion im Wegenetz untergeordnete Funktion im Wegenetz
ze ntrale; Funktion fze nirale Funktion| g g g 9
im Wegenetr im Wegenetz
B [Mio.] > 0,08 bis 0,1 p> 0,06 bis 0,08 > 0,04 bis 0,06 > 0,02 bis 0,04 £0,02
Spalte 1 2 3 4 5 & 7 & 9 10 11
Tragfahigkeit des
Planums E,, [MPa] 45 45 3o 45 80 ao 45 80 3o 45 80
Doppelte Oberflachenbehandlung auf ¥ erfestiqung (Wollgebundener Oberbau) auf "rechnerischem” Planum
boppate @ 9] @
v.7| Oberftachenbenandiung 2 2 2 2 25 2 2% %L% %L% - z Zloso m.‘_g
Verfestigun; 24 24 ¥ 80 w 30 o B
mit NovoCr 8P 5T 98 50 e 2 I 2 (gas =80 230 45 5 s =20 520
s wi5 e 7R =26 24 =26 24
32 z30
in: K ", s "
Ve Oherflachenvergiitung @ @ @ @ @ 22 22 20 20
: einer Verfestiguny 28 26 24 24 = -
mit NovaCrete® ST 98 B2 40 a5 60 %_ 20 6lgas a_lﬂ 230 4 z— &0 m—
a5 LED] e 7] ] T2z 322 220 z20
wa5 = 20 26 26
532 z30

{Dickenangaben in cm; _g _ E,-Mindestwerte in MPa)

@ nurim Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Art der Beanspruchung durch Fahrzeuge)
) nurim Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Tragfahigkeit der Unterlage/des Planums)

Tafel 3: Bauweisen im ldandlichen Wegebau mit Doppelter Oberflaichenbehandlung bzw. Oberflachenver-
gltung der Verfestigung

Alternativ zum Aufbau von Verkehrsflachenbefestigungen im landlichen Wegebau werden davon teil-
weise abweichende mégliche Dimensionierungen fiir die Bauausfiihrung des Oberbaus von Rad-/Geh-
wegen vorgeschlagen (siehe Tafeln 4 und 5). In diesem Fall wird empfohlen, fiir Rad-/Gehwege Befesti-
gungsdicken unter Berlcksichtigung einer ggfs. vorhandenen verkehrlichen Beanspruchung/Mit-Be-
nutzung durch Fahrzeuge des Betriebsdienstes/Unterhaltungsdienstes zu wahlen. Die Aufbau- bzw. Be-
messungsvorschldge verstehen sich sowohl in der Wahl der Bauweise (Verfestigung mit Uberbauung
als “Vollgebundener Oberbau”) als auch in der Dickenbemessung als “differenzierte” und auch kosten-
glnstigere Alternativen zur RStO 12, Tafel 6, da davon abweichend unterschiedliche verkehrliche Bean-
spruchungen bericksichtigt werden kénnen und auch sollten.

Bei der Bauausfiihrung eines Rad-/Gehweges ist stets ein besonderes Augenmerk auf die 6rtlichen Ver-
haltnisse - im Hinblick auf die Tragfahigkeit des “rechnerischen”/fiktiven Planums, die Topographie/die
Gradiente und somit auch Einsetzbarkeit von Baumaschinen, die Zufahrtsmoglichkeiten fiir Baugerate/
-fahrzeuge bzw. Lieferfahrzeuge, die Baubreite(n) der Rad-/Gehwegbefestigung, die baulichen bzw.
sonstigen “Hindernisse” usw. - zu legen.
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Rad-/Gehwege mit zusatzlicher Beanspruchung durch Fahrzeuge des Wartungs-/Unterhaltungsdienstes (Betriebsdienstes)
Beanspruchung
besonders hoch sehr hoch hoch mittel gering (nur PKW)
Zeile Bauweise Sﬁ'?f’igf*, sehr haufige
?amjahrlge Uberfahrten haufige Uberfahrten nur gelegentliche/saisonale seltene Uberfahrten
Uberfahrten @ Uberfahrten
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Tragfahigkeit des
Planums E, , [MPa] 45 45 30 45 80 30 45 80 30 45 80
Asphaltbefestigung auf Schottertragschicht
[© © © © @ @
Asphaltbefestigung 8 8 7 7 ]
20 20
p Schattertragschicht 35 |_as 25 (g 80 20 30 w45 280
= =28 v 30 w27 27
»30 33 ~a7
T43
haltbefesti auf Frostschutzschicht fiir Rad-/Gehwege (mit Benutzung durch Fahrzeuge des Betriebsdienstes)

Asphaltbefestigung 100 10
Frostschutzschicht E 20 (30

wd5
2

£30 (40)

Asphaltbefestigung auf Verfestigung (Vollgebundener Oberbau) auf "rechnerischem” Planum fiir Rad-/Gehwege (unter Beriicksichtigung zusétzlicher verkehrlicher Beanspruchungen)
o g 8 g 2 2g 9

Asphaltbefestigung 1 6 8 6 6
Verfestigung 20 18 |w 80 16 19 17 (=80 15 17 w45 15 (w80 15
mit NovoCrets® ST 98 201, a5 21 g0 245 T4 o0 (230 x5 523 21 30 T} 21 21

== == T26 125
@ ®
va Asphaltbefestigung 8 [
Verfesti ,
mit NovaCrate® ST 88 24
w45
z30

Asphaltbefestigung

Verfestigung
mit NovoCrete® ST 98

(Dickenangaben incm; _y __ E,.-Mindestwerte in MPa)

Bemessung als Oberbau fiir eine Verkehrsflachenbefestigung im landlichen Wegebau empfohlen
Grundlage: RLW 1999 (2005) und Entwurf, Teil 2, Kapitel 3

ACTD

Grundlage: RStO 12, Tafel 6

ACTDbzw. ACDuUndACT

Wahl der Dicke der Frostschutzschicht in Abhangigkeit von klimatischen Bedingungen, den Wasser-
verhaltnissen bzw. der Entwé&sserungssituation

nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung

nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Dicke der Verfestigung)

@0 90RO

Tafel 4: Bauweise flr Rad-/Gehwege mit Asphaltbefestigung
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Rad-/Gehwege mit zusatzlicher Beanspruchung durch Fahrzeuge des Wartungs-/Unterhaltungsdienstes (Betriebsdienstes)

Beanspruchung
besonders hoch sehr hoch hoch mittel gering (nur PKW)
Zeile B 185 | sehr haufige
ganzjahrige (o brten haufige Uberfahrten nur gelegentliche/saisonale seltene Uberfahrten
Uberfahrten & Uberfahrten
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Tragfahigkeit des

45 45 30 45 80 45 80 30 45 80

Planums E,; [MPa]

Betondecke auf Schottertragschicht

30
Betondecke 16 % 16 % 16 14 14 14
e ] ,
Schottertragschicht 20 IIIl 20 20 20 20
(g5 1 v80 230 248 »80

30 o R 30 £34 34 34

Betondecke auf Frostschutzschicht fiir Rad-/Gehwege (mit Benutzung durch Fahrzeuge des Betricbsdienstes)

Betondecke 100 B7A] 12
2 Frostschutzschicht ﬂ 18 (28@
»45

N 130 ¢40)
Hydraulisch get | Tragdeckschicht (HGTD (0/22)) auf Verfestigung (Voligebundener Oberbau) auf "rechnerischem” Planum filr Rad-/Gehwege (unter Berilcksichtigung atzlicher
verkehrlicher Beanspruchungen)
HGTD (0/22) 12 12
V.6 y
Verfestigung _ 20 18
mit NovoCrete™ ST 98 45 » 45
I3z T30
Betondecke auf Verfestigung (Vollgebundener Oberbau) auf "recherischem” Planum fiir Rad-/Gehwege (unter Beriicksichtigung zusatzlicher verkehrlicher Beanspruchungen)
V.9 | Betondecke 17 15 13 12 12 12 12 12
el 16 15 15 15 15 15
Verleetgmg . s 15 |g 45 15|y 30 45 80 ¥ 30 ¥45 w80
il e <% =30 £29 27 z27 527 27 T27

(Dickenangaben in cm; _y __ E,.-Mindestwerte in MPa)
¢1) Bemessung als Oberbau fiir eine Verkehrsflachenbefestigung im landlichen Wegebau empfohlen
(2 Grundlage: RLW 1999 (2005) und Entwurf, Teil 2, Kapitel 3
nurim Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Tragféhigkeit der Unterlage/des Planums)
Grundlage: RStO 12, Tafel 6
Wahl der Dicke der Frostschutzschicht in Abhangigkeit von Klimatischen Bedingungen, den Wasser-

verhaltnissen bzw. der Entwasserungssituation
nur im Einzelfall nach besonderer Abstimmung (wegen der Art der Beanspruchung durch Fahrzeuge)

QO@

@

Tafel 5: Bauweisen fiir Rad-/Gehwege mit einer HGTD bzw. einer Betondecke

7 Zusammenfassung

Verfestigungen im Oberbau von landlichen Wegen bzw. Rad-/Gehwegen mit dem Bindemittel Novo-
Crete® ST 98 kdnnen sowohl bei der Erneuerung als auch dem Neubau von Verkehrsflachenbefestigun-
gen im landlichen Wegebau bzw. von Rad-/Gehwegen eingeplant, beriicksichtigt und dann hergestellt
werden. Hinweise zur Dimensionierung eines Oberbaus einer Wegebefestigung mit einer solchen Ver-
festigung sind in den v.g. Tafeln 1 bis 5 aufgefihrt.

Aufgrund der besonderen Eigenschaften von Verfestigungen mit Novo-Crete® ST 98 als Bindemittel er-
geben sich bei Ihrer Ausfiihrung Vorteile hinsichtlich der folgenden Anforderungen bzw. Randbedin-
gungen:

- Einsatz auch bei mutmalilich nicht ausreichenden bzw. wechselnden Tragfahigkeiten des Unter-
grunds/Unterbaus,

- Einsatz auch bei “Verformungsanfalligkeit” der bestehenden Konstruktion, Verringerung der Riss-
bildungsgefahr in den (neuen) Asphaltschichten,

- Ggfs. Immobilisierung von “Schadstoffen” in vorhandenen, zu verfestigenden Baustoffgemischen
bzw. Bdden,

- Verbreiterung einer bestehenden Wegebefestigung ohne Gefahr des “Abrisses”,
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- In der Regel weitestgehende “bautechnische Berlicksichtigung” von bestehenden/vorhandenen
ungebundenen und auch gebundenen (nach Auffrasen und ggfs. Nachbrechen) Konstruktions-
schichten des Oberbaus der Wegebefestigung,

- Einsatz zusétzlicher, vorhandener oder zugefiihrter, Recycling-Baustoffe/Baustoffgemische/Béden
(als Erganzungsmaterial(ien)) moglich,

- Ggfs. Einsatz/Verwendung von “UberschuBmassen” (Baustoffgemische/Béden) der BaumalRnahme
als Erganzungsmaterial(ien) moglich (auch mit baustoff- bzw. bodenphysikalisch “kritischen” Eigen-
schaften),

- Auch In-situ-Bauausfiihrung einer Verfestigung mit einem angelieferten und “vorgelegten” Bau-
stoffgemisch maglich,

- Bemessung und somit Bauausfiihrung in Anlehnung an einen Vollgebundenen Oberbau reduziert
grundsatzlich die erforderliche (“bendtigte”) frostsichere Oberbaudicke (Aufbaudicke) des Weges,
macht den Einbau einer Frostschutzschicht entbehrlich, ermoglicht gleichzeitig die “Verarbeitung”
erhohter Feinkornanteile < 0,063 mm im zu verfestigenden Baustoffgemisch bzw. Boden (mit Nach-
weisfiihrung einer ausreichenden Frostbestandigkeit (iber eine erweiterte Frostpriifung), erfordert
kein Kerben und gewahrleistet zudem eine “sichere, wenig witterungsanfallige, weil standfeste Un-
terlage” fiir den weiteren Baufortschritt vor dem Hintergrund der ggfs. nachfolgenden Uberbauung
(z.B. mit Asphalt),

- Beieinem Neubau (bzw. einer Grunderneuerung) einer Wegebefestigung kdnnen zudem vorhande-
ne Boden (bzw. auch Baustoffgemische) im Bereich des geplanten Oberbaus der Wegebefestigung
“mit aufbereitet” und ein Boden-(Baustoffgemisch-)Ausbau oder -Austausch auch oft vermieden
werden.

- Auch “bautechnische Behandlung kritischer Bodenarten” (in bodenphysikalischer Hinsicht) mog-
lich.

Aus vorgenannten Aspekten ergeben sich mutmalilich erhebliche Einsparpotentiale beziiglich Bauko-
sten und Bauzeit fiir den Neubau bzw. die Sanierung/Erneuerung einer Wegebefestigung, verbunden
mit einem gleichzeitig dauerhafteren Ausbauzustand (aufgrund einer “dauerhaften” NovoCrete® ST 98-
Schicht) und auch insgesamt reduzierten/geringeren Lebenszykluskosten.

AuBerdem werden mit dieser Bauweise Moglichkeiten geschaffen, in groBem Mal3e “Abfall” zu vermei-
den und Ressourcen mit dem Ziel des Klima- und Umweltschutzes zu schonen.

Die Umsetzung der genannten Untersuchungen, Prifungen und Ausfiihrungshinweise soll dazu beitra-
gen, die bisherigen Erfahrungen zu verifizieren, die Qualitadt zu sichern und gegebenenfalls mit Anpas-
sungen, z.B. in der Arbeitsweise der Ausfiihrung oder den Bindemitteleigenschaften, die Eigenschaften
von “Novocrete® ST 98-Schichten” im Oberbau eines landlichen Weges bzw. Rad-/Gehweges so zu opti-
mieren, dass zusammen mit erweiterten Erkenntnissen fiir die Dimensionierung noch giinstigere Aus-
bauvarianten (eventuell in der Dicke der Verfestigung selbst bzw. z.B. auch in der der “Asphaltiberbau-
ung”) moglich werden.

Copyright © 2022 Dipl.-Ing. Ottmar Rienhoff-Gembus, Dr. Ing. Horst-Richard Milbradt — Alle Rechte
vorbehalten
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Anhang 1: Priifverfahrensliste

Nr. Anwendung bei Priifungen Sach-lnhalt Regelwerk
im Rahmen von
VU EP EU | KP | SuU
Verfestigung (im Oberbau des landlichen Wegebaus bzw. von Rad-/Gehwegen)
1 X X X X Probenentnahme und Vorbereitung von Proben DIN EN 932-1 und -2,
DIN EN 13286-1;
TP Gestein-StB, T. 2.2;
DIN 52101
2 (X) X) | (X |(x) Probenentnahme DIN EN 150 22475-1;
TP BF-StB, T. A2
3 (X) X X X Wassergehalt TP Beton-StB, Ab'schnltt
3.1.1.3; TP Gestein-StB,
T.3.1.3; DIN EN 1097-5
4 (X) (X) (X) | (X) Wassergehalt DIN EN 150 17892-1;
TP BF-StB, T.B 1.1
5 (X) Aufbereitung eines Bodens TPBF-StB, T.811.1
6| 0 | Korndichte DIN 18124;
DIN EN 17892-3;
TP BF-StB, T. B 3
7 X X X X KorngréRen- bzw. StlickgroRenverteilung flr TP Gestein-5tB, T. 4.1.2;
Gesteinskdrnungsgemische TP Beton-StB, Abschnitte
3.1.1.1bzw. 4.1.4.4
8| X) | (X | (X |(X) KorngréRenverteilung DIN EN IS0 17832-4;
TP BF-StB, T. B 5.1
9 (X) X (X) | (X) Organische Bestandteile DIN 18128;
TP BF-StB; T. B 10.1
10 (X) Schadliche Bestandteile s BF_StB', T.B111,
Abschnitt 4.2.7
11 (X) Zustandsgrenzen DIN EN 150 17892-12;
TP BF-StB, T. B 2.1
12 X X) | (X) Erhartungsstorende und leichtgewichtige Be- DIN EN 1744-1, Abschnitt
. L 15; DIN 52099;
standteile von Gesteinskornungen und Ge-
steinskdrnungsgemischen (Organische Ver- TP Gestein-StB, T. 4.6;
unreinigungen) TP Beton-StB,
Abschnitt 3.1.1.2
13 X X X Herstellung von Proctor-Probekdrpern DIN EN 13286-50

(in Anlehnung);
TP Beton-StB,
Abschnitt 3.1.3.3
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DIN EN 13286-2;

14 X X Proctordichte und Optimaler Wassergehalt )
TP Gestein-StB, T. 8.1.1;
TP Beton-StB, Abschnitte
3.1.2.2 oder 3.1.2.3 bis
3.1.2.6
15 (X) Proctordichte und Optimaler Wassergehalt DIN 18127;
TP BF-StB, T.B 6.1
16 X X Druckfestigkeit DIN EN 12390-3;
TP Beton-StB,
Abschnitt 3.1.3
17 (X) Druckfestigkeit DIN EN1S0 17892-7;
TP BF-StB, T.B 11.1
18 X (X) Frostpriifung TP Beton-5tB,
Abschnitt 3.1.4
19 (X) Frostpriifung TP BF-StB, T.B 11.1
Umweltrelevante Merkmale
20| (X) X (X) RC-Baustoff(e), RC-Baustoffgemisch TP Gestein-5tB,
T.7.1bis 7.3
21 X Ausstreumenge von streufdhigen Bindemitteln TPBF-StB, T.811.2
22 (X) X Dichte (Feldversuch) TP Beton-StB, Abschnitt
4.1.5.4; DIN 18125-2;
TP BF-StB, T. B 4.2
23 X X Ebenheit; Querneigung; Profilgerechte Lage TP Eben - Berlihrende
Messungen
24 | (X) X X X Schichtdicke/Einbaudicke TP D-StB;
TP Beton-StB,
Abschnitt 4.1.5.1
25 (X) Ramm- und/oder Bohrsondierung M GuB UA (FGSV, 2013)
26 | (X) X)| (X Tragféhigkeit mittels des FWD-Verfahrens AP “Tragfahigkeit von
Verkehrsflachenbefesti-
gungen”, Teile B2.1und C
2.1 (FGSV, 2008 und 2014)
27 (X) Dynamischer Plattendruckversuch mit leichtem TPBF-5t8,T.88.3
Fallgewichtsgerat
Boden/Untergrund bzw. Unterbau - unterhalb des (fiktiven) Planums
28 | (X) (X) (X) Probenentnahme DIN EN 150 22475-1; TP BF-
StB, T.A2
29 (X) (X) Wassergehalt DIN EN ISO 17892-1; TP BF-
StB, T.B 1.1
30 (X) (X) Korndichte DIN 18124;
DIN EN 17892-3;
TP BF-StB, T. B 3
31| (X) (X) KorngroRenverteilung DIN EN 150 17892-4; TP BF-
StB, T.B 5.1
2| ® x) Zustandsgrenzen DIN EN ISO 17892-12; TP BF-

StB, T.B 2.1
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331 (X | (X)

Organische Bestandteile

TP BF-StB, T. B 10.1

341 (X) | (X)

Schadliche Bestandteile

TP BF-StB, T. B 11.1,
Abschnitt 4.2.7

Fallgewichtsgerat

351 (X Proctordichte und Optimaler Wassergehalt DIN 18127;
TP BF-StB, T.B 6.1

DIN 18134;
36| (X X X) | (X) Plattendruckversuch P BFSIBT B
37 (X)) | (X (X) | (X) Dynamischer Plattendruckversuch mit leichtem TPBF-5tB, T.B8.3

VU - Vorerkundungen/Voruntersuchungen

EP - Eignungspriifung

EU - Eigeniiberwachung
KP - Kontrollprifung

SU - Schiedsuntersuchung

() im Einzelfall

Anhang 2: Vorerkundungen/Voruntersuchungen
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1 - Datenerfassung zur Vorbereitung der Durchfiihrung einer BaumafBnahme

Ortlichkeit begutachten: Beanspruchungsklasse der Wegebefestigung (ggfs. mit Prognoseabschit-
zung zur zukinftigen Entwicklung der Beanspruchung(en)); ggfs. Netzknotendaten (mit Angabe der
Lange der geplanten BaumaRnahme); Wegebreite (vorhanden, geplant); Gradientenverhaltnisse
(Steigungen, Gefalle); Querneigungsverhaltnisse; Topographie (Einschnitt, Damm); Baumbestand
(“Lichtraumprofil”); Entwdasserung; ggfs. Einbauten (Schieber, Schichte); Randeinfassungen (z.B.
Rinnen, Abldufe, Bordanlagen); Bauliche Zwéange (Briicken, Durchldsse, Sonstige Griinde fir
Hohenbindung - z.B. Stromleitungen); ggfs. Wegemarkierungen; Kreuzungen; Einmiindungen; Ban-
kettverhaltnisse; ggfs. Leitplanken/Leitpfosten; Anschliisse von Rad- und/oder Gehwegen (bei land-
lichen Wegen);

Ggfs. vorhandene Datenbankdaten einsehen (Bestandsdaten);

Ggfs. Ergebnisse von friheren Kontrollprifungen einsehen;

Ggfs. vorhandenes Baugrundgutachten (mit Dokumentation der Baugrundverhaltnise im Unterbau/
Untergrund bis mindestens 0,8 m unter Oberkante der Wegebefestigung) einsehen;

Ggfs. vorhandenes Gutachten zum Aufbau der Wegebefestigung - mit MaBnahmenart des Aus-
schreibenden - einsehen; Uberpriifung folgender Angaben: Dicke/Art (z.B. Asphaltmischgutart und
-sorte) sowie Schichtenfolge/GleichmaRigkeit der Schichtenfolge der gebundenen und ungebunde-
nen Schichten des Oberbaus, Aussagen zu Pechinhaltsstoffen im Bindemittel der gebundenen
Schichten bzw. im Falle von “Teerschotter” bei Bauweisen mit “Einstreudecke”), Verhaltnisse des
Untergrunds/Unterbaus (Bodenart), Begrindung(en) fiir gewdhlte MaRnahmenart;

Geplante Bauausfiihrung/MaBnahmenart des Ausschreibenden/des Baulasttragers Uberpriifen
(z.B. hinsichtlich Gradientendnderung(en), Verbreiterung der Wegebefestigung (?)), ggfs. Nebenan-
gebot erarbeiten;

GemaR Bauvertrag geltende Technische Lieferbedingungen fir Bauprodukte bzw. Technische Ver-
tragsbedingungen (und auch landerspezifische Sonderregelungen (!)) beachten;

Geplante Verkehrsfiihrung wahrend der BaumaRnahme beachten (wegen Vollsperrung), geplante
Umleitungsbedingungen beachten;

Geplante Dauer der Baumafinahme bericksichtigen;

Verfligbarkeit eines Wasseranschlusses priifen;

Ggfs. Leitungsplane bzw. Unterlagen zu Bombenverdachtsflachen einsehen;

Ortlichkeit und Bedingungen fiir die Einrichtung eines Baustellenlagers priifen

2 - Untersuchungen/Priifungen/Probenentnahmen

Fiir die Erneuerung einer vorhandenen Wegebefestigung konnen ihre Art und ihr Aufbau auf verschie-
dene Art und Weise festgestellt werden:

Aufbriiche, Schiirfe (z.B. Frasprobe, Baggerschurf) anlegen;

Entnahme von Bohrkernen mit D = 300 mm (unter Umstdanden auch groRer);

U.U. zerstorungsfreie Erkundungen, erganzend zu Bohrkern- und Schurfuntersuchungen, mittels
Georadar-Untersuchungen (nur im Einzelfall, dann “gekoppelt” an “Referenz”-Bohrkerne) bzw. in
besonderen Fallen Benkelman-Balken-Untersuchungen.

Damit unter Umstanden auch Tragfahigkeitsmessungen mittels Plattendruckversuchen durchgefiihrt
werden koénnen, sollten die Abmessungen eines Aufbruchs/einer Schiirfe entsprechend ausfallen. Die
Aufschlusstiefe sollte grundsatzlich mindestens bis in eine Tiefe von 0,8 m unter der Oberkante der vor-
handenen Wegebefestigung reichen bzw. ansonsten der Tiefenlage/”Unterkante” der geplanten Verfe-
stigung (“rechnerisches Planum”) mit einem (Tiefen-)"Zuschlag” von mindestens ca. 20 cm fiir die maR-
gebende Dicke gemall Dimensionierungsvorschlag (fiir den Oberbau einer Wegebefestigung) fur die
vorliegende Beanspruchungsklasse entsprechen.

Es konnen auch Ramm- und/oder Bohrsondierungen (DN 80 und Rammsondierung (DPH)) im Bohrloch
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oder dem Aufschluss/Schurf sinnvoll sein, um die Beschaffenheit des Untergrundes/Unterbaus ndher
zu erkunden (siehe M GUB UA: Merkblatt Gber geotechnische Untersuchungen und Berechnungen im
StraBenbau — Ergdnzung fiir den Um- und Ausbau von Strallen (FGSV, Ausgabe 2013)).

Bei bzw. im Zuge von Erkundungen und Aufschlussarbeiten sind festzustellen bzw. folgende Proben zu
entnehmen:

- Art/Aufbau der Bankettmaterialien/des Bankettbereichs, ggfs. schicht- bzw. horizontorientierte
Probenentnahmen (in Abhangigkeit von der mutmaRlich geplanten bautechnischen “Behandlung”
des Banketts) zwecks abfallrechtlicher Untersuchungen und Einstufungen;

- Dicke und Art der gebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung (z.B. mit Bezeichnung
von Asphaltmischgutart und -sorte nach TL LW bzw. der Art der Schicht mit einem pechhaltigen Bin-
demittel - z.B. Einstreudecke) mittels Untersuchungen an Bohrkernen, Feststellung von Pechbe-
standteilen im Bindemittel und ggfs. fehlendem Schichtenverbund;

- Dicke und Art der ungebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung bis zum Planum
(Feststellung im Bereich des Aufbruchs/Schurfs), petrographische Beschreibung/”technologische”
Bezeichnung nach TL LW bzw. der Art der Schicht mit einem pechhaltigen Bindemittel - z.B. Teer-
schotter);

- Artder Boden (und ggfs. der Baustoffe/Baustoffgemische) im Untergrund/Unterbau der Wegebefe-
stigung mindestens bis zur 0.a. Aufschlusstiefe (bzw. mindestens bis 20 cm unterhalb des mutmafli-
chen/”rechnerischen” Planums bzw. der Tiefenlage/”Unterkante” der Verfestigung);

- Erfassung des Zustands/der Substanz der Wegebefestigung (Oberflacheneigenschaften, Ausbriiche
- “Schlaglocher”, Durchbriiche, Risse, Ebenheit, Verformungen - Spurrinnen, Texturverhaltnisse -
offenporig, dicht (?) usw.).

Im Rahmen von Vorerkundungen/Voruntersuchungen ist in jedem Fall die Tragfahigkeit der im Bestand
verbleibenden, nicht zu verfestigenden Schichthorizonte des vorhandenen Oberbaus bzw. Unter-
grunds/Unterbaus fiir den Fall der Bauausfiihrung einer Verfestigung im Oberbau einer Wegebefesti-
gung zu ermitteln. Dies ist fiir die Festlegung der Dicke der Verfestigung in Abhangigkeit von der vor-
handenen Beanspruchungsklasse - bei einem landlichem Weg - bzw. der Haufigkeit der Mit-Beanspru-
chung durch Fahrzeuge des Betriebsdienstes/Unterhaltungsdienstes - bei Rad-/Gehwegen - zwingend
erforderlich.

Die Priifung wird in der Tiefe durchgefiihrt, in der aufgrund des Dimensionierungsvorschlages “die Un-
terkante” der Verfestigung im Oberbau (das “rechnerische” Planum) geplant wird.

Die Tragfahigkeitsmessungen kdnnen durchgefiihrt werden:

- mittels Plattendruckversuch (sofern die Tiefenlage des “neuen/rechnerischen Planums” im Be-
reich der vorhandenen Wegebefestigung dies “technisch” zulafSt) nach DIN 18314,
- mit leichtem oder mittelschwerem Fallgewichtsgerat.

Als Ergebnis von Voruntersuchungen kdnnen sich Dicke, Art und Zusammensetzung der gebundenen
und ungebundenen Schichten der Wegebefestigung bzw. die Verhéltnisse im Untergrund/Unterbau in
einem Streckenabschnitt bzw. einer Flache stark unterscheiden und damit Auswirkungen auf die Di-
mensionierung haben. Dementsprechend kann es sinnvoll sein, den Aufbau der vorgesehenen Befesti-
gung im Oberbau der Wegebefestigung und gegebenenfalls die Eignungsprifung fir die Verfestigung
so anzupassen, dass Abschnitte gebildet werden, die hinsichtlich Baustoffgemisch- bzw. Bodenzusam-
mensetzung im vorhandenen Oberbau und somit der Dimensionierung des neuen Oberbaus als homo-
gen bezeichnet werden kdonnen. Daflir eignen sich - im Einzelfall - insbesondere Benkelman-Balken-Un-
tersuchungen auf der Oberflache der vorhandenen Wegebefestigung.

Fur Vorerkundungen/Voruntersuchungen sind fiir das Fachgebiet “G” (Asphalt) anerkannte RAP Stra-
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Prifstellen zu beauftragen.

3 - Dokumentation der Untersuchungs- und Priifergebnise

Ortlichkeit der geplanten BaumaRRnahme mit Probenentnahmestellen und Probenbezeichnungen/
Probennummern in einem Lageplan (als Auszug aus einer Feldkarte oder eventuell als “VergrolRRe-
rung” eines Netzknotenkartenauszugs, falls vorhanden) dokumentieren, ggfs. unterteilt in Bauab-
schnitte; Netzknotendaten (falls vorhanden) der BaumaRnahme - als “Netzknotenzug” mit samtli-
chen “betroffenen” Netzknoten und Abschnittslangen (und Angabe von Stationierungen als “Stra-
Ren-/Wege-km” (0,000), falls vorhanden, nicht (!!) als “Bau-km” (0+000)) - auffiihren; im Falle einer
Stationierung mit “Bau-km” (wegen ggfs. fehlendem Netzknotenbezug) ist diese an einem “6rtlich
nicht veranderbaren Fixpunkt anzuschlieBen”;

Angaben zu Zustandsmerkmalen der Oberflache und zur Substanz der Wegebefestigung;

Dicke und Art der gebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung, Schichtenfolge, Gleich-
maRigkeit des Schichtenverlaufs;

Pechbestandteile im Bindemittel der gebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung/des
“Teerschotters”; Vorgaben/Vorschldage zur Wiederverwendung, Entsorgung oder Beseitigung von
pechhaltigen Schichten, Festlegung von ggfs. getrennt zu bitumenhaltigen Schichten vorzusehen-
den Fraslagen;

Fehlender Schichtenverbund,;

Im Falle des Ausbaus von Asphaltschichten mittels Frasen zwecks Wiederverwendung als Asphalt-
granulat (Asphaltfrasgut) fiir Asphaltmischgut: Angabe von ggfs. selektiven Frastiefen;
Asphalteinlagen vorhanden (?);

Dicke und Art der ungebundenen Schichten im Oberbau der Wegebefestigung;

Art der Boden (und ggfs. der Baustoffe/Baustoffgemische) im Untergrund/Unterbau der Wegebefe-
stigung mindestens bis zur 0.a. Aufschlusstiefe (bzw. mindestens bis 20 cm unterhalb des mutmalli-
chen/”rechnerischen” Planums bzw. der Tiefenlage/”Unterkante” der Verfestigung);

Ggfs. abfallrechtliche Priifung und Einstufung sowie Vorgaben zur Behandlung von Bankettausbau-
materialien, ggfs. getrennt nach Tiefenlage der Probenentnahmen (schicht-/horizontorientiert)
und somit entsprechend dem spéateren (getrennten (?)) Ausbau;

Erkundungsdaten in chronologischer Reihenfolge - entsprechend dem “Netzknotenzug” (Strecken-
zug) in Netzknotenrichtung (mit “aufsteigender” Wege-Kilometrierung (0,000), falls vorhanden)
bzw. in “geplanter Baurichtung” (mit Bau-Kilometrierung (0+000)) mit Angabe von “fixen” Bezugs-
punkten (Bauanfang/Bauende) - graphisch/tabellarisch dokumentieren;

Wahl einer Neubau- oder Sanierungsbauweise (mit Festlegung der Fras-/Bearbeitungstiefe bei Bau-
ausfiihrung einer Verfestigung im Oberbau), Dimensionierung entsprechend der vorhandenen Be-
anspruchungsklasse (Landliche Wege) bzw. Haufigkeit der verkehrlichen Mit-Benutzung durch
Fahrzeuge (Rad-/Gehwege) und Festlegung der Asphaltmischgutsorten (mit Schichtdicken) bzw. ei-
ner Betonrezeptur oder der Art der HGTD - bevorzugt: 0/22, ggfs. Wahl einer “Oberflachenbearbei-
tung” der Verfestigung (bei entsprechend geringerer Beanspruchungsklasse bzw. verkehrlicher
Mit-Beanspruchung), Begriindung der Wahl

Seite 29 von 29



	1 Vorbemerkungen
	2 Vorerkundungen/Voruntersuchungen und Eignungsprüfung
	3 Herstellung einer Verfestigung im Oberbau einer ländlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges mit dem Bindemittel NovoCrete® ST 98
	4 Eigenüberwachung
	Tabelle 2: Prüfungen im Rahmen der Eigenüberwachung von NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schich-
	5 Kontrollprüfungen des Auftraggebers
	Tabelle 3: Prüfungen im Rahmen von Kontrollprüfungen von NovoCrete® ST 98-Gemischen und -Schich-
	ten im Oberbau einer ländlichen Wegebefestigung bzw. eines Rad-/Gehweges (Verfestigung)
	im Baumischverfahren
	6 Überbauen mit Asphalt/Beton/HGTD bzw. einer Erhaltungsbauweise gemäß ZTV BEA-StB sowie Einsatz einer Oberflächenvergütung
	7 Zusammenfassung

